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* 3 1 1 A mit 
Der Krieg in Südafrika. Burghersdorp und Aliwal iſt unterbrochen, man 
Vom öſtlichen Kriegsſchauplatz liegen keine ‚chließt daraus, daß Aliwal von den Buren be⸗ 


1 : ; iſt. f ruf zu Pferde geſtiegen ſind, das Gewehr auf Genoſſenſchaftsregiſters finden im All⸗ = VF 
„ Meldungen vor, die R 3 ſetzt 55 Eſtcourt wird gemeldet, daß Ladyſmith] der Schulter, um mitzukämpfen. eee die Beſtimmungen über die 510 95 Aus dem Reiche. 
| Bl re en und Weſten, nach] vollſtändig eingeſchloſſen, Colenſo wieder auf⸗ e N des Handelsregiſters Anwendung. Für das Re⸗ 


i 5 dieſelben gegeben, und Kimberley am J. November von 
a 2 be oa North nach] den Buren bombardirt worden iſt. Das Reſultat 
Kapſtadt unterbrochen und auch die Schienen beif iſt nicht bekannt. 


Myburg, auf der Linie von Aliwal North na 


Kapland haben die Buren am letzten Dienſtag] Gefecht bei Belmont: Oberſt Gough mit zwei] Vereinsregiſters und des Güterrechtsregiſters, 


Das iſt ein Fehler, den das eugliſche Kriegsamt] Rückkehr.“ ſchreiber hat das Vereinsregiſter nebſt den von 


ö ; = f Schriftſtüt die bei den Eintragungen in 
ie Artillerie mit neuen Feldgeſchützen verſehen] wohl zu ſagen. Schriftſtücken, auf a 1 
1 mehrere ge dug en eine ſichere Rückkehr.“ das Regiſter Bezug genommen iſt, während der 


wo ſeine großen Geſ 
um bei Maritzburg 3 


1 


Die Knickerei im 8 


3 datan, 
geriktene und ans 


die Erlaubniß, die Käufe abzuſchließen. Aus 
Natal einlaufende Briefe von Offizieren ſind voll 
Klagen über die Unzuverläſſigkeit und Unbändig⸗ 
keit der Maulthiere, die nicht nur zur Beförde⸗ 
rung des Wagenparks und Trains, ſondern au 


um Ziehen der Kanonen verwendet werden. 
Jebt wo der Krieg im Gange iſt, merkt mau 
on Sparſamkeit nichts. hl | 
. 5 e Sonntage liegen folgende Mel⸗ 
dungen vor: 
Ueber den Einbruch der Buren in den 
. öſtlichen Theil der nördlichen Kapkolonie herrſcht 
* große Unſicherheit. Man weiß nichts über die 
I Stärke der Buren, ob ſie die Grenze überſchritten 
u oder im Begriff find, fie zu überſchreiten. 65 
fehlen alle Nachrichten über Ladyſmith, Kimberley 
und Mafeking, doch iſt man in großer Sorge 
über dieſe wichtigen Plätze. Auch das Schicksal 
Whites flößt große Beſorgniß ein, beſonders 
deshalb, weil ihm die Munition bereits fehlen ſoll. 
Am Oranjefluß konzentriren ſich große 
Maſſen und da ſchon ein Scharmützel am 
2 efluß bei Belmont ſtattgefunden, erwartet 
man ernſte Vorgänge, welche die bei Ladyſmith“ 
noch übertreffen werden. { 
Aus Burghersdorp wird gemeldet, daß bie 


ihie 


der 


und 


= Liebes⸗Zaußber. 


Erzählung von „ 


1 7 
f die 
Nachdruck verboten, Ueberſetzungsrecht vorbehalten. 


5 8 = 11 5 18 a. 15 eat, inen = 5 e ai 2 
mir vielleicht ein Glück zu theil werden Boden ſchaffen, — und — wenn Du warten] mußte mac kurzer Orientirung ſich dazu ver- „Na, na, Fräulein, das iſt ein Wagſtück, der we 
rap) lünen das 2 Armuth ewig We willſt bis dahin, Cäcilie Zo, ſprich, daß Duf ſtehen, die Geliebte, mit welcher er jo gern noch Brief bon dem Leutnant war's juſt, der ihn krank 
ö N . 8 bleibt.“ 5 pie Weft bob Du Pin Be aieh 1 Fig ‚een no dem Berta we = 8 5 
1 Walde 1 einer Sendun 8 ni 1 „ ſmir dieſe Hoffnung mit, wenn ich ni ersſzn begleiten, wo fie ihr Gepäck bei ihrer Ankunft „ Cäcilie demonſtrirte ihm lächelnd, daß dieſer 
a 4 um b e von es Ki von bei „und wenn es ſo aer mien Freund? zweifeln ſoll.“ a I zzarückgelaſſen hatte. N ihn geſund machen werde, forderte aber zugleich, 
3 eſultat derſelben. Sie hörte mit großem In⸗] Er blickte fie mit ſchmerzlichem Vorwurf an. „Thörichter, ungeſtümer Meuſch!“ erwiderte fie Dr ſah fie anf dem Wege nach X. abfahren drinnen im Garten auf die Antwort warten zu 


k Vater ?“ rief fie endlich eee überraſcht. Regung im Menſchenherzen verzweifeln. Iſt es 
De ga s iſt ja fabelhaft intereſſant. Wi Sie, 5 
8 3 3 an af der Stadt feines Apis die Menſchheit herabzuziehen und den Blüthen⸗ 


warum er die Nummer ſeines einſam gelegenen 


Hauſes in Nr. 777 umwandelte, auch trotz aller ziehen, ſie zu bewahren vor ſolcher Verſumpfung, 
ı hal.“ 


fragte er leiſe. „Das iſt ſeltſam.“ 

„Nicht wahr ?“ fuhr fie eifrig fort, „den Van⸗ 
kier Meteing der mir bekannt iſt, fragte ich ein⸗ 
mal darum, er meinte boshaft, der Hauptmann 
habe wohl drei böſe Frauen gehabt, deren An⸗ 
denten er dadurch derewigen wolle. Doch das 
bei Seite. Sie ſind alſo der Sohn und Erbe 
eines ſehr reichen Mannes, Herr Waldmann, 
und werden ſelbſtverſtändlich 

kommenden Namen tragen. 


und 


noch in aller Form adoptiren muß.“ 


„Ihre Furcht iſt unnöthig, mein Fräulein,“ 
erwiderte der junge Mann kalt, „da ich meine ‚Gute 
Armuth und meinen Namen weiter tragen werde. 

U würden Sie einen Mann achten können, 


thum und einen adeligen Namen an⸗ 


le vergeſſen die Kindespficht dem Vater!“ 


in jedem Feldzug, den Sie bisher unter⸗ 
die Burenartillerie in Bezug auf Tragweite der] noremen haben. Ich wünſche Ihnen Gottes 


Wenn es nicht gelungen wäre, noch im letzten Neuarmirung der Flotte beſtellt. richterlichen Anordnung bedarf. Gehört ein Ort 


Die Polizei iſt den Werbern auf der Spur. In 
ich Brüſſel begaben ſich Studenten in das Konſulat 
des Transvaalſtaates und drückten dem Dr. Leyds 
ihre Sympathie für die Buren aus. Dieſer 
dankte in warmen Worten den Studenten für 


zurück und organiſirten in den Straßen eine 
burenfreundliche Kundgeb 


ſehen, druckt der „Matin“ einen Artikel ab, in 
dem ein Vergleich zwiſchen zwei Frauen gemacht 
wird, die beide eine Rolle im ſüdafrikaniſchen 
Kriege ſpielen: zwiſchen Königin Viktoria mit 


Ba Frau Paul Krügers mit der ſchwarzen Mütze 
12 

Königin Viktoria, iſt 80 Jahre alt; fie iſt um⸗ 
geben von einer großen Familie von Kindern 


ſchanplatz geeilt ift, Prinz Chriſtian von Schles⸗ 
wig⸗Holſtein, während die anderen männlichen 
Familienglieder die Regimenter, die ſich nach 
g Südafrika einſchiffen, mit einem militäriſchen 
Buren 4000 Mann ſtark ſind und Feldgeſchütz! Salut und einem wohlwollenden Worte ver⸗ 


gegenüber,“ warf Cäcilie ein. „O nein, mein Sie um mich werben, wenn ich reich wäre, wenn mich zu Großes dabei auf dem Spiele ſteht. Und Ja, ja 
Freund, ich kann Ihre Anſicht, Ihr Thun in Sie der Gattin Alles zu verdanken hätten? nun laß uns den Fahrplan ſtudiren, mein Freund, 
dieſer Hinſicht nicht gutheißen.“ „Nein, das könnte ich nicht ertragen, nimmer⸗ 


Mi Ä 5 j \ n Altar zu treten, nicht er⸗ 
Glück, nun wohl, ich wähle den finſtern Pfad 55 . BESTEN 9 


une erreichen läßt.“ 
haſtig der Thüre zu. 

„„Ein Wort noch, Herr Waldmann!“ rief fie 
fottan den Ihnen ihm nach. Er blieb ſtehen und blickte ſie an. 
5 Ich fürchte nur,] Was utter, 

aß Herr von Nantenftern Sie trotz alledem erjt [fie noch lebte, dazu ſagen?“ fragte ſie ruhig. 


Bu 155 genug 1 bon dem Dörber feiner | hebend, und auf ihn zutretend, mit weicher Stimme daß 


ſich führen. Die Verbindung zwiſchen fabſchieden und dann ruhig in ihr Palais zurück⸗ 


1900 bereits eingetragenen Firmen ſind beſondere 
kehren. Die andere, Frau Krüger, hat fünf | Uebergangsbeſtimmungen, auf die wir beſonders 
Söhne, die ohne Ausnahme beim erſten Waffen⸗ zurückkommen, gegeben. Auf die Führung des 


Weg oder Platz, ſo bleiben die Früchte Eigen⸗ 
thum des Baumbeſitzers. 
FFP / / ˙· ! NER SIE 


Dee Kaiſer dankte für die Glückwunſch⸗ 
depeſche des Kolonialrathes durch ein Telegramm, 
in welchem die Erwerbung Samoas als ein Ans 
ſporn bezeichnet wird, die Opfer nicht zu ſcheuen, 
die nothwendig ſind, um unſere Wehrkraft zur 
See ſo zu ſtärken, wie es zu einer fruchtbringen⸗ 
den Entwickelung unſeres kolonialen Beſitzes und 
zur Hebung unſeres nationalen Wohlſtandes ns 
erläßlich iſt. — Dem kommandirenden Ge⸗ 
neral des Gardekorps, von Bock und Polach, 
iſt ſeitens des Zaren ein hoher ruſſiſcher Orden, 
ferner hat der Zar dem Oberpräſidenten der 
Provinz Brandenburg v. Bethmann⸗Hollweg den 
St. Annen ⸗ Orden 1. Klaſſe, dem Regierungs. 
präſidenten Graf Hue de Grais den Stanislaus⸗ 
Orden 1. Klaſſe und dem Polizeipräſidenten von 
Potsdam Herrn v. Balan den St. Anuen⸗Orden 
2. Klaſſe verliehen. — In Braunſchweig ſtarb 
plötzlich im 57. Lebensjahre der Senatspräſi⸗ = 
dent des braunſchweigiſchen Oberlandesgerichts — 
Hermann Erneſtj. Der Verſtorbene war als : 
tüchtiger Juriſt bekannt und ſollte im Jahre 
1896 den durch den Tod von Liebe frei gewor⸗ 
denen Poſten eines Reichsgerichtsraths über⸗ 
nehmen, lehnte das Anerbieten aber ab, — In 
Stuttgart erklärte Finanzminiſter Zeyer einer 
Abordnung von Handels- und Gewerbetreibenden, 
er habe angeordnet, daß die Waarenhäuſer an 
der Hand der beſtehenden Geſetzgebung ſo hoch 
wie möglich beſteuert werden, auch mit ück ich 
auf den Umſatz. Für eine beſondere Geſetzgebung 
ſei die Frage noch nicht ſpruchreif. — Aus Alt⸗ 
Berun in Oberſchleſien wird dem „Katolik“ ge⸗ 
meldet, in den Sitzungen der dortigen Stabtvers 
ordneten ſei bisher immer noch die pol ziſche 
Sprache bei den Berathungen angewendet wor⸗ 
den. Am letzten Dienſtag jedoch habe der 
Bürgermeiſter ein von dem Regierungspräſidenten 
erlaſſenes Verbot, in den Sitzungen polniſch zu 
berathen, verleſen. Die Mehrzahl der Stadtver⸗ 
ordneten habe darauf die Sitzung verlaſſen. — a 
Die baieriſche Regierung hat dem . einen 
Geſetzentwurf vorgelegt, der 5 650 000 Mark als er 
Staatsbeihiilfe (davon 3 Millionen Mark nicht 
rüickzahlbar) an die vom letzten Hochwaſſer 
Beſchädigten verlangt. Die Ermittelungen er⸗ 
gaben einen Hochwaſſerſchaden von überhaupt 
12 217 698 Mark, wovon rund 91, Millionen 
allein auf Oberbaiern treffen, 8,1 Millionen Mark 


IJggiſter iſt ein neues Formular mit neun Spalten 


Zu den nenen Juſtiggeſezen vorgeſchrieben. Für die bereits eingetragenen 


Genoſſenſchaften werden die bisherigen Regiſter 
Mit der Veröffentlichung der Ausführungs⸗ 


bis auf weiteres fortgeführt. 
verfügungen des Juſtizminiſters zu den am | nn 
Jauuar 1900 in Kraft tretenden neuen Juſtiz⸗ 
geſetzen wird jetzt der Anfang gemacht: Im 
letzten „Juſtizj⸗Min.⸗Bl.“ werden allgemeine Ver⸗ 
fügungen vom 6. d. M. über die Führung des 


l 


Das Bürgerliche Geſehbuch. 
XVIII. 
Nachbarrecht. 

Aus der nachbarlichen Lage von Grund⸗ 
ſtücken ergeben ſich erfahrungsgemäß nicht ſelten 
Streitigkeiten allerlei Art. Das Bürgerliche 
Geſetzbuch hat deshalb in einer ganzen Reihe von 
Paragraphen Beſtimmungen über die Regelung 
des nachbarlichen Verhältniſſes von Grundſtücken 
getroffen. Als Hauptgrundſatz gilt hierbei, daß 
zwar jedem Eigenthümer die freie Verfügung 
über ſein Grundſtück zuſteht, daß dieſes Ver⸗ 
fügungsrecht aber gewiſſen Beſchränkungen ımter- 
liegt, ſofern ſich aus demſelben weſentliche 
Schäden für das Grundſtick des Nachbars er⸗ 
geben. Die Zuführung von Gaſen, Dämpfen, 
Gerüchen, Ruß, Wärme, Geräuſch, Erſchütternn⸗ 
gen u. ſ. w. muß ſich der Grundſtücks⸗Eigen⸗ 
thümer dann gefallen laſſen, wenn ſie entweder 
die Benutzung ſeines Grundſtückes gar nicht oder 
nur unweſentlich beeinträchtigen oder wenn ſie durch 
eine Benutzung des andern Grundſtückes herbei⸗ 
geführt werden, die nach den örtlichen Verhält⸗ 
niſſen bei Grundſtücken dieſer Lage gewöhnlich iſt. 
Baut ſich alſo beiſpielsweiſe jemand in einem 
Fabrikviertel an oder erwirbt er dort ein Garten⸗ 
Grundſtück, ſo muß er es ſich gefallen laſſen, 
wenn er durch Lärm, Qualm, Gerüche und der⸗ 
gleichen aus den Fabriken beläſtigt wird, ſelbſt 
wenn dieſe Beläſtigung eine erhebliche iſt und der 
Werth ſeines Hauſes oder Gartens dadurch ſtark 
gemindert wird; denn die Benutzung der Fabrik⸗ 
Grundſtücke iſt ohne derartige Einwirkungen auf 
die Nachbarſchaft nicht möglich. Errichtet da⸗ 
gegen jemand auf freiem Felde eine Fabrik, ſo 
brauchen ſich die Anlieger die Zufuhr von 
Qualm, Ruß u. ſ. lo. auf ihre Grundſtücke, 
foweit deren Benutzung dadurch weſentlich beein⸗ 
trächtigt wird, nicht gefallen laſſen. Droht einem 
Grundſtücke die Gefahr, durch den Eiuſturz eines 
auf dem Boden des Nachbars befindlichen Ge⸗ 
bäudes oder Werkes beſchädigt zu werden, ſo 
kann der Eigenthümer des bedrohten Grunde 
ſtückes verlangen, daß die zur Abwendung der 
Gefahr erforderliche Vorkehrung getroffen werde. 
Auch darf ein Grundſtlick nicht in der Weiſe ver⸗ 
tieft werden, daß der Boden des Nachbar⸗Grund⸗ 
ſtückes die erforderliche Stütze verliert, es fei|T 
denn, daß für eine genügende anderweitige Be⸗ 
feſtigung geſorgt iſt. Iſt die ädigung mit 
Sicherheit vorauszuſehen, fo kann der Bedrohte 
die Weiterführung der Arbeit unterſagen und die 
Beſeitigung des bereits Ausgeführten verlangen, 
wenn nicht für genügende anderweitige Befeſti⸗ 
gung geſorgt wird. Der Eigenthümer eines 


vom 7. d. M. über die Führung des Handels⸗ 
regiſters und vom 8. d. M. über die Führung 
des Genoſſenſchaftsregiſters bekannt gemacht. Die 
Vorſchriften über die Führung des Vereins ⸗ 
regiſters und Güterrechtsregiſters 
ſchließen ſich an die vom Bundesrath am 3. No⸗ 
vember 1898 genehmigten Beſtimmungen an. 
Hervorzuheben iſt daraus, daß die Anmeldungen 
zur Eintragung in das Vereinsregiſter und Au⸗ 
träge auf Eintragungen in das Güterrechts⸗ 
regiſter, wenn ſie zufällig bei Gericht erklärt 
werden, vom Gerichtsſchreiber aufgenommen wer⸗ 
den ſollen, und daß der Richter ſich nur dann 
der Aufnahme zu unterziehen hat, wenn bei dem 
Gerichtsſchreiber die zur Beurtheilung der Ver⸗ 
hältniſſe erforderliche Sachkenntniß nicht zu er⸗ 
warten iſt. Die Verfügung auf die Anmeldun⸗ 
gen und auf alle das Regiſter betreffenden Ge⸗ 
ſuche und Anträge liegt dem Richter ob. Wird 
eine Eintragung abgelehnt, ſo ſind die Gründe 
der Ablehnung mitzutheilen. Die geſetzlich vor⸗ 
geſchriebene Veröffentlichung einer Eintragung it 
zu veranlaſſen, ſobald die Eintragung erfolgt iſt 
und ohne daß eine andere Eintragung abgewartet 
werden darf. Auf eine leicht verſtändliche und 
knappe Faſſung der öffentlichen Bekauntmachungen 
fol Bedacht genommen werden. Der Gerichts⸗ 


* 
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dem Vereine zum Regiſter eingereichten Schrift 
ſtücken ſowie das Güterrechtsregiſter nebſt den 


gewöhnlichen Dienſtſtunden einem Jeden auf Er⸗ 
ſuchen zur Einſicht vorzulegen, ohne daß es einer 


oder eine Gemeinde zu den Bezirken verſchiedener 
Regiſtergerichte, ſo hat jedes Regiſtergericht die 
Namen der an dem Orte u. ſ. w. errichteten 
Vereine, die in das Vereins regiſter eingetragen 
werden, ſowie die Namensänderungen und 
Löſchungen, den anderen betheiligten Regiſter⸗ 
gerichten unverzüglich mitzutheilen. Das Güter⸗ 
rechtsregiſter dient auch zur Aufnahme der Ein⸗ 
tragungen, die in Anſehung der zur Zeit des 
Inkrafttretens des Bürgerlichen Geſetzbuches be⸗ 
übrigens iſt] ſtehenden Ehen zu erfolgen haben. Die Vers 


giſterrichters und des Gerichtsſchreibers, die 
öffentlichen Bekanntmachungen u. ſ. w. ähnliche 
Vorſchriften wie die oben mitgetheilten, die das 
Vereins⸗ und das Güterrechtsregiſter betreffen. 
Der Richter hat dafür Sorge zu tragen, daß die e 
geſetzlich vorgeſchriebenen Eintragungen in das | Grundſtückes kann endlich Wurzeln eines Baumes 
Regiſter erfolgen. Zu dieſem Zwecke und zur oder eines Strauches, die von einem Nachbar⸗ 
Vermeidung unzuläſſiger Eintragungen hat er in | Grundſtücke eingedrungen find, abschneiden und 
zweifelhaften Fällen, ſoweit der Bezirk des Re⸗ behalten. Das gleiche gilt von herüberragenden 
giſtergerichts zum Bezirk einer Handelskammer Zweigen, wenn der Eigenthümer dem Beſitzer 
oder einer kaufmäuniſchen Korporation gehört | des Nachbar⸗Grundſtückes eine angemeſſene Friſt 
und die erforderliche Auskunft nicht auf andere zur Vejeitigung beſtimmt hat und die Beſeitigung 
Weiſe einfacher und ſchneller beſchafft werden] nicht innerhalb der Friſt erfolgt. Dem Eigen⸗ 
kann, in der Regel das Gutachten der genannten | thümer ſteht dieſes Recht jedoch nicht zu, wenn 
Organe des Handelsſtandes einzuholen. Auch] die Wurzeln oder die Zweige die Benntzung 
das Handelsregiſter ſowie die zum Regiſter ein⸗ ſeines Grundſtückes nicht beeinträchtigen. Das 
gereichten Schriftſtücke ſind vom Gerichtsſchreiber abgeäſtete Holz fällt demjenigen zu, der die Be⸗ 
einem jeden auf Erſuchen zur Einſicht vorzulegen.] ſeitigung vorgenommen hat. Früchte, die von 
Den Handelskammern ꝛc. iſt bon den Ein⸗ einem Baume oder einem Strauche auf ein 
tragungen, Veränderungen und Löſchungen von Nachbar⸗Grundſtück hinüberfallen, gelten als 
Firmen 26, alle Vierteljahr durch Liſten Mittheis | Früchte des Grundſtückes, auf das ſie gefallen 
lung zu machen. Die Handelsregiſter beſtehen ſind. Es kann ſie alſo der Eigenthümer, Beſitzer, 
aus zwei Abtheilungen: in die Abtheilung A Pächter oder überhaupt derjenige, der den Frucht⸗ 
werden die Firmen der Einzelkaufleute, die offer | genuß von dem Grundſtücke hat, ſich aneignen. 
nen Handelsgeſellſchaften und die Kommandit⸗ Der Eigeuthümer des Baumes hat nicht das 
geſellſchaften und in die Abtheilung B die Aktien Recht, das Nachbar⸗Grundſtück zum Zwecke des 
geſellſchaften, die Kommanditgeſellſchaften auf] Abnehmens oder Aufleſeus der Früchle zu be⸗ 
Aktien, die Geſellſchaften mit beſchräukter Haftung treten. Iſt dagegen das Nachbar⸗Grundſtück, auf 
und die in den 88 33—86 bezeichneten juriſtiſchen[ das die Früchte gefallen find, ein dem öffeut⸗ 
Perſonen eingetragen. Für die am 1. Jannar lichen Gebrauche dienendes, z. B. ein öffentlicher 


ſchuldigt. Ihre Verhaftung erfolgte dort auf 
offener Straße. 


Deutſchland. * 

Berlin, 13. November. Wie die „Berl. 
Neueſt. Nachr.“ hören, hatte unmittelbar nach 
Bekanntwerden des Samoa⸗Abkommens Sailer 
Nikolaus von Rußland in der langen Untere Be 
redung, mit der er nach der Tafel in Potsdam ° 
den Staatsſekretär Grafen Bülow auszeichnet, 
dieſen in ſehr herzlicher Weiſe zu ſeinem Erfolge 
beglückwünſcht. a 

— Die „Berl. Neueſt. Nachr.“ neigen zu der 5 
Annahme, daß die Reiſe des Botſchafters Grafen 
Eulenburg an die ſüddeutſchen Höfe mit den 
politiſchen Ereigniſſen der letzten Woche in Zu⸗ 
ſammenhang ſteht. 5 1 

—. Wie aus Windſor gemeldet wird, werden 
dort die umfaſſendſten Vorkehrungen zum 
Empfang des deutſchen Kaiſers getroffen. Die 
Straßen bis zum Schloßpark ſollen feſtlich deko⸗ 
rirt werden. Eine Ehrenwache wird auf dem * 
Bahnhof poſtirt. Das Kaiſerpaar wird in einer = 
königlichen Equipage nach dem Schloß fahren 
und wird von der Ehreneskorte der Leibgarde 
begleitet werden. Auch der Flottenempfang in 
Portsmouth dürfte impoſant werden. 

— Dem Staatsſekretär des Auswärtigen 


Gefühle. Die Studeuten zogen ſich hierauf 


kun geit 
Mit der Uunterſchrift Charles Laurent ver: 


weißen Mütze der engliſchen Wittwen und 


transvaalſchen Bäuerinnen. Die erſtere, 


Enkeln, von denen nur einer auf den Kriegs⸗ 


„es ſieht ſchlimm genug aus, iſt gang 

ſanft geworden und rührt die Pfeife nicht an.“ 
„Vielleicht beſitze ch das Mittel, ihn wieder 

geſund zu machen,“ ſagte Cäcilie, „hier, feld ſo 


— da ich keine Zeit verlieren darf, meinen Feld⸗ 
zug zu beginnen.“ f 


ilich,“ bemerkte er ni „würde mehr! Aber — ich will vorwärts ſtreben mit 
eilich rkte er nicht ohne Hohn, „würde Waldmann zog ein Koursbuch hervor und 


ull zur Bedeutung gelangen, meine Gnädige, unermüdlichem Fleiße, will mir ſelber einen feſten 


und blickte dem Zuge mit getheilten Empfindun⸗ 
gen inneren Zwieſpaltes und ſeligen Glücks nach. 
Da er ihr beim Abſchied das Verſprechen ge⸗ 
geben hatte, noch heute nach Hirſchweiler zurück⸗ 
zukehren, ſo blieb er auf dem Bahnhof, um den 
ar Zug zur Heimfahrt gleich benutzen zu 
önnen. . 


wollen und Jakob konnte nichts dagegen machen. 
Die würde ſelbſt, wie er dachte, den Hauptmann 
zahm gemacht haben. * 
Nach fünf Minuten war er ſchon wieder zurück. 
„Herr Hauptmann will Sie ſelber ſprechen 
Fräulein,“ rief er athemlos, „er fuhr mit einem im 
Ruck auf, es iſt nicht auszudenken, und hat Sie 
noch nicht mal geſehen.“ 2 
Cäcilie folgte ihm lächelnd in das Haus, und 
trat in des Hauptmanns Zimmer ein, deſſeen 
Thür Jakob nach Vorſchrift feſt zumachte. Der 
alte Herr ſah ſehr verfallen aus, ſein Geſicht war 
ebenſo grau wie der ſtarke mililäriſche Schnurr⸗ 
bart. Er wollte ſich erheben, ſank aber kraftlos * 
zurück. Auf dem Tiſche, im Bereiche ſeiner Sand 
lagen zwei offene Briefe. — 
„Bleiben Sie ruhig ſitzen, Herr Hauptmann!“ 
begaun Cäcilie, ſich auf einen Wink von ihm 
auf einen Stuhl in feiner, Nähe niederlaſſend. 
„Ich kenne Otto Waldmann, der ſeinen Vater Ex. 
gefunden und dieſen trotz feines Reichthums ver 
leugnet hat. Sie ſehen daraus, daß ich ſeln 
volles Vertrauen beſitze. Wie beurtheilen Sie _ 
Ihren Sohn 2“ , 3 
„Ich bin ſtolz auf ihn,“ verſetzte Rautenſtern, 
„er iſt ein Charakter und wird ſeinen Weg auch Be. : 
ohne mein Geld machen. Ich möchte ihn gar 
1 . f era Ko 15 2 
merzlicher fühle, die harte Strafe aber r 2. 
lich verdiene. — Liebt mein Sohn Sie ? 12 
„Ja, Herr Hauptmann!“ 2 


hr 


„Halt, erſt meine Bedingung!“ rief fie endlich, 
ſich ah a entwindend. „Setze Dich wie⸗ 
der ruhig dorthin. Alſo, wenn ich Dir in irgend 
einer Form das mütterliche Zeugniß ihres ver⸗ 
zeihenden Herzens vorlegen kaun, dann wirft auch 
Du dem Vater verzeihen und ihm die kindliche 
ebe nicht länger verweigern. Das iſt meine 
edingung, mein Freund, weil der Gedanke, mit: 


10. Kapitel. 


Cäcilie ſtudirte unterwegs den Bornheim'ſchen 
Brief und blieb bei dem Paſſus ſtehen, daß 
Waldmanns unglückliche Mutter jedenfalls iu dem 
an den Gatten gerichteten Brief ihm ihre Ver⸗ 
zeihung ausgeſprochen habe, wie ſolches auch in 
dem Wunſch, dem Knaben des Vaters Namen 
zu geben, ausgedrückt ſei. Hier, ſo überlegte 
die kluge junge Dame, mußte jie den Hebel 
einſetzen, da hier allein ſich der Beweis dafür fin⸗ 
den ließ. ne 

In K. angekommen, ſchrieb fie im Hotel einige 
Zeilen, die fie wohlverſiegelt mit der Adreſſe des 
Herrn von Rautenſtern verſehen zu ſich ſteckte, 
um damit den Menſchenfeind in ſeiner Feſtung 
zu überrumpeln. f 

Jakob prallte beim Oeffnen des Thores drei 
Schritte zurück. Ein junges, elegantes Frauen⸗ 
zimmer, das war eigentlich noch nicht vorge⸗ 
kommen. ’ 

x ug: Ihr Herr Beſuch an?“ fragte Cäcilie 
uhig. ü Be > 

Nicht um die Welt,“ ftotterte Jakob, „er iſt 
gelangen, well für auch krank und liegt tie tobt auf dem Gopha, 


verſchmähe ein Glück, das ſich durch Gold] muthigend für wich ist. 
hatte ſich erhoben und wandte ſich jetzt 


„glauben Sie, würde Ihre Mutter, wenn Gedanke an den unglücklichen Vater ſich wie ein 


Schatten anf unſer Glück legen würde.“ 


wünſche zugegangen. Mit beſonderer Wärme 
gratulirten der Großherzog Friedrich von Baden 
und der Ehrenpräſident der Deutſchen Kolonial⸗ 
geſellſchaft, Herzog⸗Regent Johann Albrecht zu 


Mecklenburg⸗Schwerin. And der öſterreichiſch⸗ 
ungariſche Miniſter des Aeußeren, Graf 
— fandte telegraphiſch feine Glück⸗ 
w . 


— Dem Vernehmen nach liegt es in der 
Abſicht der Regierung, die ſogenannte Sekundär⸗ 
bahnvorlage fofort nach dem Zuſammentritt des 
2 dem Abgeordneteuhauſe zugehen zu 
aſſen. 

— Niedriger gehängt werden muß ein 
ſchamloſes Wort, welches der ultramontane Ab⸗ 
geordnete Dr. Zimmern in der Sitzung der 
baieriſchen Kammer vom 27. v. M. gegen den 
nationalliberalen Abgeordneten Dr. Caſſelmann 

aucht und das folgendermaßen lautet: „Dr. 

ſſelmann hat auch von dem Einfluß der 
Pfarrersköchinnen geſprochen. Die Herren wer⸗ 
den aber doch aus der ſchönen Literatur wiſſen, 
welch bedeutende Rolle die „Frau Pfarrerin“ im 
proteſtantiſchen Pfarrhaus ſpielt; ich meine, 
letztere iſt in vielen Beziehungen unſerer 
Pfarrersköchin doch noch über.“ Dieſe Aeußerung 
muß jeden wahrhaft deutſchen Mann, der da 
weiß, wie viel Segen unſer Vaterland den evan⸗ 
geliſchen Pfarrhäuſern verdaukt, empören. In 
der That iſt die „Frau Pfarrerin“ den katho⸗ 
liſchen Pfarrköchinnen nicht nur in vielen, ſondern 
in allen Beziehungen üher, als trene Fran und 
Mutter, die der Gemeinde dient und dem 
Staat brauchbare Menſchen heranzieht. Wenn 
ein Ultramontauer dem das Pfarrköchinnen⸗ 
unweſen vorzieht, jo iſt er um feinen Geſchmack 
nicht zu beneiden. Daß ſelbſt Biſchöfe gegen 
das Unweſen der Pfarrköchinnen und Pfarrer 
nichten von Zeit zu Zeit — allerdings vergeb⸗ 
lich — haben ihre Stimme erheben müſſen und 
daß einer von vielen, der Erzbiſchof Orbin von 
Freiburg, auch ein Märtyrer des Kulturkampfes, 
ſogar hat Alimente zahlen müſſen, kann für 
einen echten Ultramontanen keine „bedeutende 
Rolle ſpielen“. 

— Die Politik der „offenen Thür“ zwiſchen 
Eugland und Amerika in Bezug auf China wird 
von offigiöfer engliſcher Seite beſtätigt; von der⸗ 
ſelben Seite wird verſichert, daß auch Dentſch⸗ 
land und Japan in dieſes Arrangement auf⸗ 
genommen. Es ſei der Zutritt der beiden 
letzteren Mächte willkommen, aber für das eng⸗ 
liſch⸗amerikaniſche Abkommen nicht weſentlich. 

— Die Kaiſerin hat an den Magiſtrat von 
Berlin nachſtehendes Daukſchreiben gerichtet: 
„Dem Magiſtrat der Haupt⸗ und Reſidenzſtadt 
Berlin ſage ich für die mir zun Geburtstage 
dargebrachten Wünſche herzlichen Dank. Wenn 
der Magiſtrat der mannigfachen Fürſorge gedenkt, 
welche ich auch im vergangenen Jahre den vielen 
Armen und Nothleidenden Berlins und feiner 
Vororte konnte zu Theil werden laſſen, ſo weiß 
ich, daß ich dies nicht erreicht haben würde ohne 
die treue Unterſtützung der Berliner Bürger, der 
Berliner Frauen und Jungfrauen aus den ver⸗ 
ſchledenſten Kreiſen und Ständen. Ich ſpreche 
deshalb gern an dieſer Stelle den vielen Ge⸗ 
treuen aus der Bürgerſchaft meinen Dauk und 
meine Anerkennung aus und knüpfe hieran die 
rzliche Bitte an dieſelben, ſowie auch an den 
Magiſtrat, weiter zu helfen, um die vielſeitige 
große Noth in unſerer Hauptſtadt immer mehr 
zu beſeitigen. Neben den von der Stadt geleite⸗ 
ten und mit jedem Jahre zunehmenden große 
artigen Wohlfahrtseinrichtungen wirkt bejonders. 
ſegensreich die auch von dem Magiſtrat unter⸗ 
ſtützte, unter meinem Protektorate ſtehende 
Frauenhülfe zur unentgeltlichen Armenkranken⸗ 
bilege. Auch auf kirchlichem Gebiete erfahre ich 

meinen Arbeiten unausgeſetzt liebevolle und 
thatkräftige Hülfe ſeitens der Berliner Bürger⸗ 
ſchaft und hoffe, daß ſich fo allmälig die gute 
kirchliche Verſorgung der großen Maſſen an⸗ 
bahnen wird, wenngleich zu meinem - Hefen 
Schmerze, trotz der vielfachen treuen und opfer⸗ 
willigen Unterſtützung der Berliner Bürger und 
Frauen und trotz der entgegenkommenden und 
verföhnlichen Stellung des Magiſtrats und der 
kirchlichen Behörden, die Entwickelung und der 
en auf kirchlichem Gebiete in den letzten 
Jahren nicht gefördert, ſondern erſchwert worden 
find, Möge es durch Gottes Hülfe und treue 
Arbeit gelingen, auch hier Segen und Gedeihen 
zu bringen. Neues Palais, 3. November 1899. 
gez. Auguſte Viktoria I. R. 

— Zu der in Sportkreiſen verbreiteten Nach⸗ 
richt, der Generalſtabsoffizier der 11. Diviſton 


Das unterzeichnete Komitee der im Laufe des No⸗ 
vembers Beſten der Armen des Ob rwiek⸗Bezirkes 
ſtattfindenden Verlooſung, richtet an die wohlthätigen 
Mitbürger Stettins die dringende Bitte, Gaben als 
Gewinne für die Verlooſung zum 23. November gütigſt 
einem der mitunterzeichneten Mitglieder überweiſen zu 
wollen. Bei der geringen Zahl vermögender Einwohner 
auf der Oberwiek und der gerade in dieſem Bezirke 
herrſchenden großen Armuth, ſieht ſich der Vorſtand des 
Bezirkes gezwungen, die Mildthätigkeit weiterer Kreiſe 
in Anſpruch zu nehmen. 8 

Das Komitee. 

Frau Conſul Pitzschky, Frau Dr. Achenbach, 
Louiſenſtr. 25, Oberwiek 55, 
Frau E. Schmidt, Frau E. Hörder, 

Oberwiek 4, Falkenwalderſtr. 94, 
Frau Prof. Schuchardt, Frau Woelfert, 

Hoſpitalſtr. 60, Oberwiek 57, 1, 
Frau Een Frau Director Zwergel, 


c Put a a A na 


Jakobikirchb/ 2, Gieſebrechtſtr. 7, 

Frau Lehrer B/rchardt, Frau Aſſeſſor Honthumb, 
Galgwi⸗ſe 7b, Oberwiek 1—2, 
Profe ſſor Dr. Schuchardt, 

Director der chirurg. Abth. d. ſtädt. Krankenhauſes, 
Schw ſter Marie, 

Oberwiek 55. 


Bekanntmachung. 


Die Fundirungs⸗Arbeiten zum Neubau zweier Hals 
ſchuppen im hieſigen Freibezirk (Erdarbeiten, Ramm⸗ 
arbeiten mit Lieferung von ca. 2000 ebm Pfahlhotz, 
ra, 3600 cbm Stampf⸗, Beton⸗ und Eiſenarbeiten), 
einſchließlich der Materiallieferung mit Ausnahme des 
Cements, ſollen im Wege der öffentlichen Ausſchreibung 
vergeben werden. 

Angebote hierauf ſind bis zu dem auf 

Sonnabend, den 25. November 1899, 
Vorm. 12½ Uhr, 


Amts, Grafen von Bülow, ſind nach Abſchl 
des Samoa⸗Abkommens von vielen Seiten 1 


Bald werde eine neue Fernſprechverbindung mit 


ſekretärs, der 


im Breslau Major Freiherr von Reitzenſtein habe Adel ſich an den jungezechiſchen Demonſtrattonen 
ſeinen Abſchied genommen, um auf Seite der 
Buren am Kriege in Südafrika theilzunehmen, Hildprandt auf Blatna verweigerte den di 
an offizieller | einguartierten Gendarmen jede Unterkunft. Seine 
Gemahlin legte die Obmannſchaſt der dortigen 


erfährt die „Schleſiſche Zeitung“, 
Stelle ſei nur bekannt, daß Freiherr 


Wieder herſtellung ſeiner Geſundheit erhalten habe. 


Das Abſchiedsgeſuch ſei von Baron Reitzenſtein 


damit motivirt worden, daß er auf fängere Zeit 
hinaus nicht in der Lage ſei, die Anſtrengungen 
des Dienſtes in nördlichem Klima zu ertragen. 
—. In Straßburg i. Elſ. hat geſtern die 
Einweihung des neuen Hauptpoſtgebäudes ſtatt⸗ 


ſekretär des Reichspoſtamtes Herr v. Podbielski 
erſchienen, außerdem nahm der kaiſerliche Statt⸗ 
halter Fürſt zu Hohenlohe » Langenburg, der 
Staats ſekretär von Puttkamer und zahlreiche 
Vertreter von ſtaatlichen und ſtädtiſchen Bes 
hörden, viele Generäle und eine große Anzahl 
geladener Gäſte Theil. Bei ſeiner Auſprache 
dankte der Staatsſekretär zuerſt dem Statthalter 
für das dem Bau und damit dem deutſchen Ver⸗ 
kehr erwieſene Intereſſe. Nachdem ein ſo wür⸗ 
diges und zweckdienliches Gebände errichtet fei, 
ſei dieſer Tag ein Feſttag für die Stadt Straß⸗ 
burg und die Reichspoſtverwaltung. Letztere 
werde ſich in dem alten Geiſte treuer Pflicht⸗ 
erfüllung bemühen, ihrer Hauptaufgabe, dem 
Intereſſe der Allgemeinheit zu dienen, gerecht zu 
werden. Der Staatsſekretär verkündete fodann 
die Verleihung mehrerer Ordensaus zeichnungen 
an verſchiedene bei der Aus führung des Baues 
betheiligle Perſonen. Der Ban ſolle ein lauter, 
lebendiger Zeuge der Größe und Macht des 
geeinigten deutſchen Vaterlandes ſein. Die Auf⸗ 
gabe der Reichspoſtverwaltung ſei, den Verkehr 
zu erleichtern und die Verkehrshemmniſſe zu bes 
ſeitigen. Deshalb habe ſie auch die Grenzen des 
deutſchen Vaterlandes überſchritten. Dem deut⸗ 
ſchen Kaufmann ſei Gelegenheit gegeben, durch 
die deutſche Poſtverwaltung in den Kolonien und 
fremden Ländern in engſter Beziehung zur Hei⸗ 
math zu bleiben. So ſolle es auch in Zukunft 
bleiben. Nachdem der Dampf den Verkehr um⸗ 
geſtaltet habe, ſtelle der letztere jetzt neue große 
Aufgaben. Auch die Telegraphenlinien über⸗ 
ſchritten jetzt die Grenzen; Deutſchland gehöre 
letzt dem Weltverkehr an. Ein deutſches Kabel 
werde nach Amerika gelegt und mit dem Orient 
eine neue telegraphiſche Verbindung geſchaffen. 


unſerem weſtlichen großen Nachbarn hergeſtellt 
ſein, mit dem nicht nur Elſaß⸗Lothringen, ſon⸗ 
dern das geſamte deutſche Vaterland durch wirrh⸗ 
ſchaftliche und kulturelle Beziehungen verbunden 
ſei. Sr. Majeftät dem Kaiſer, der mit Wohl⸗ 
wollen das geiſtige und materielle Gedeihen des 
Elſaß verfolge, briuge er das erſte Hoch in den 
neuen ſchönen Räumen. Das Hoch auf den Kaiſer 
wurde von der Feſtverſammlung begeiſtert auf⸗ 
genommen. Darauf ergriff im Namen der 
Reichspoſtverwaltung Oberpoſtdirektor Leitolf das 
Wort, und hob in ſeiner Rede die ungeheure 
Steigerung des Verkehrs im Elſaß hervor. Er 
ſchloß mit einem Hoch auf den kaiſerlichen Statt⸗ 
halter. Dieſer nahm nun ſelber das Wort mit 


eche] der Verſicherung, daß auch künftig die Landes: 


behörden gern und freudig mit der Reichs poſt⸗ 
verwaltung zuſammenarbeiten würden. Die Poſt⸗ 


verwaltung habe ungemein viel zur Aſſimilirung 


und Germankſirung des Landes beigetragen durch 


155 nn und 2 Arbeit. Die 
eichs⸗Poſtverwaltung utſchi 1 „ 
tärfte und beliebte E ou ‚in dein 


belie Ber waltung in 
Nach einem Rückblick auf die Thätigkelt des un⸗ 
vergeßlichen Staatsſekretärs von Stephau und 


einer Würdigung des Wirkens des neuen Staats⸗ 
die Bemühungen ſeines Vor⸗ 
gängers praktiſch und euergiſch fortſetze, ſchloß 
der Statthalter mit einem Hoch auf Herrn von 
Podbielski. Darauf übergab der Vorſitzende der 
Straßburger Handelskammer, Kommerzienrath 
Schaller, der Poſtverwaltung eine von den 
Handelskammern des Elſaß geſtiftete Büſte des 
verewigten Staatsſekretärs von Stephan, welche 
dankend übernommen wurde. Am Nachmittag 
fand ein Festmahl in der Anbette ſtatt, an dem 
der kaiſerliche Statthalter, die Miniſter und die 
Spitzen der Behörden theilnahmen. Heute Abend 
giebt die Stadt der Poſtverwaltung zu Ehren 
einen Kommers in der Orangerie. Morgen ver: 
einigen ſich die Herten zu einer geſelligen Zu⸗ 
ſammenkuuft im Stadthauſe beim Bürgermeiſter. 


Ausland. . 
In Böhmen beginnt nun auch der feudale 


Bazar 
für die Kückenmüthle. 


Für die Anftalt Kückenmühle, welche mit ihren 

wach ſinnigen, meiſt ganz armen Zöglingen der Unter⸗ 

ützung ſehr bedarf, beabſichtigen wir, wie gewöhnlich 
in jedem zweiten Winter, einen Verkauf weiblicher Hand⸗ 
arbeiten und anderer nützlicher Gegenſtände zu ver⸗ 
auſtalten. Wir bitten herzlich um Gaben zu dieſem 
Bazar, da unſere Mittel ziemlich erſchöpft find, und die 
Anſtalt noch immer auch auf unſere Hülfe rechnet. Der 
Bazar findet am Mittwoch, den 6., und Donnerſtag, 
der 7. Dezember, in der Aula des Marienſtifts⸗Gymna⸗ 
fiums ſtatt. 


Der Vorſtand des Frauenvereins 
für Kückenmühle. 


Frau Conſiſtorlalrath Krummacher, Wraugelſtr. 8, J. 


Jaan Adele Masche, ant Königsthor 10, II. 
rau Director Weicker, am Königsplatz 8, part. 


Kirchliches. 
Dienſtag Abend 8 Uhr, Beringerſtr. 77, p. r., Bibel⸗ 
ſtunde: Herr Prediger Licentiat Dr. Lülmann. 


Concert 
zum Beſten des 
Stettiner Muſiklehrerinnen⸗ 
Vereins 
am W 14. November, Abends 7½ Uhr, 


Saale der „Abendhalle“ 
egeben von 


Elisabeth König - Magnus 


im Zimmer Nr. 41 des Rathhauſes angeſetzten Termine] mit einigen ihrer Schülerinnen unter aütiger Mitwirkung 


virſchloſſen und mit entſprechender Aufſchrift verſehen 
abzug ben, woſelbſt auch Eröffnung derſelben in Gegen⸗ 
wart der etwa erſchienenen Bieter erfolgen wird. 

= Verdingungsunterlagen find ebendai !bit einzufchen 


der gegen poitfrei: Einsendung von 8 % (wenn Brief. Handarbeitsunterricht w.erth. Fallenwaldſt. 9, III. 


Der Magiſtrat, Tiefbau⸗Deputation. 


Montag, den 20. November, von Abends 7 Uhr an, 
um evallg. Vereinshauſe, Eliſabethſtr.: 


Famil ien⸗Abend für Stift Salem. 
Außer Vorträgen von der Kapelle des Königs⸗Regi⸗ 
ments findet eine Reuter⸗Vorleſung ſtatt und werden 


intereſſante Scioptikonbilder aus Finnland vorgeführt 
und erktärt. 


f marken nur à 10 )] von dort zu beziehen. 
N 


Für Speiſe und Trank tft geſorgt. Eintritt 50 . 6 


Der Nähverein für Stift Salem. 


der Pianiſtin Katharina Voigt. 
Billets a 1 % bei E. Simon (Sub. A. Döring), 
Königsplatz 4. 


Ä Wearenzeiohen und 
> Mustersohutz besorgen 


: H.&W.Pataky 


Berlin NW., buizanstr. 25 
Patont- Verwertung, 
Patentorodesse. Gutachten 
Ausbunft u. Prospekte gratis, 


„Gegründet 1862, 


bon Reitzen⸗ 
ſtein einen 4ötägigen Urlaub nach Italien zur 


gefunden und war zu derſelben auch der Staats⸗ 


zu betheiligen. 
Ortsgruppe vom Rothen Kreuz nieder. 


zu Geldſtrafen verurtheilt. 


Sitzung des Staatsgerichtshofes der 


miſirte. 


genommen. Ein Redakteur der 


spruch erhob, wurde verhaftet. 


Franks. 


Hausſuchungen, welche bei den 


Sichtung des Materials zu. 


viel Aufſehen. Ein 


chefs wurden aufgefordert, 


fang angenommen haben. 


miniſter begiebt ſich nach Oberndorf in Würtem⸗ 
berg, wo Mehrladegewehre für 


feuerkauonen hergeſtellt werden. 


inſpiziren. Eine weitere Nachricht beſagt, daß 


Königin Natalie herbeizuführen. Letztere verhält 
ſich ſehr ablehnend. 

In Konſtantinopel fanden zahlreiche Ber» 
haftungen jungtürkiſcher Notabeln 
Verdacht eines Komplotts gegen den Sultan ſtatt. 


Provinzielle Um ſchau. 


Der Geheime Medizinalrath und ordentliche 
Univerſitätsprofeſſor Dr. Löffler in Greifswald 
iſt zum außerordentlichen Mitglied des kaiſer⸗ 


lichen Geſundheitsamts auf die Zeit bis zum 


Ablauf des Jahres 1901 ernannt worden. — 


Herr Prof. Dr. Pyl in Greifswald iſt in An⸗ 
erkennung ſeiner großen Verdienſte um die pom⸗ 


merſche Geſchichtsforſchung und Alterthums kunde 
wie um die der bisherigen Rügiſch⸗ 
Pommerschen a e 1 
ſchaft für Bommerſche eſchſchte und Alterthums⸗ 


kunde zum Ehrenmitgliede des Vereins ernannt. 
— Am Sonnabend beging das Tiſchlermeiſter 
Friedr. Bahls'ſche Ehepaar in Greifswald das 
Feſt der goldenen Hochzeit. — Die Stadtſparkaſſe 
in Schlawe ift dem Pommerſchen Sparkaſſen⸗ 
Verband beigetreten. 


Landwirth ſchaftliches. 

Kaun Thomasmehl auch als Kopfdü ı- 
ger Verwendung finden? Dieſe Frage tritt 
im Herbſt nach Beſtellung der Winterſaaten be⸗ 
ſonders an jeden Landwirth heran, der die beab⸗ 
ſichtigte Phosphorſäuredüngung aus irgend einem 
Grunde vor der Saat nicht hat geben können. 
Die Frage iſt um ſo nöthiger, als man heute 
weiß, daß das Lagern des Getreides außer durch 
zu dichte Saat hanptſächlich durch die mehr ein⸗ 
ſeltige Düngung mit an Stickſtoff verhältniß⸗ 
mäßig reichem Stallmift verurſacht wird. Es 


Der Herrſchaftsbeſitzer Baron 
dort 


Die böhmiſchen Bürgermeiſter, welche den 
von auswärts angelangten Gendarmen Quartier 
verweigerten, wurden von der politiſchen Behörde 


In Paris hielt am Sonnabend in der 
Staats⸗ 
anwalt Bernard eine Rede, in welcher er gegen 
die Ausführungen des Advokaten Devin pole⸗ 
Er legte dar, daß für die Aburtheilung 
der Angeklagten der Staatsgerichtshof zuſtändig 
ſei, weil dieſelben, ſelbſt wenn ſie keinen auf 
gewaltſame Aenderung der Staatsform gerichteten 
Angriff begangen hätten, ſich doch Verbrechen 
ſchuldig gemacht hätten, welche einem ſolchen An⸗ 
griff ſehr nahe verwandt wären. Der Staats⸗ 
anwalt fordert am Schluß ſeiner Ausführungen 
den Senat auf, ſich für zuſtändig zu erklären. 
Dies geſchah denn auch von Seiten des Staats⸗ 
gerichtshofes in geheimer Sitzung mit 157 gegen 
91 Stimmen. — Im Kloſter der Aſſumptioniſten⸗ 
Nonnen wurde ebenfalls eine Hausſuchung vor⸗ 
„Revne 
Chatolique“, welcher gegen die Hausſuchung Ein⸗ 
Der „Liberté“ 
zufolge fonfiszirte der Unterſuchungsrichter Fabre 
in der Kaſſe der Aſſumptioniſten 1 800 000 


Aſſump⸗ 
tioniſten vorgenommen wurden, förderten wichtige 
Papiere und Fonds für Unternehmungen gegen 
den Staat zu Tage. Der Unterſuchungsrichter 
Fabre brachte den ganzen Sonntag mit der 


In Stockholm erregt eine peinliche Affaire 
wegen Wechſelfälſchungen 
und Hazardſpiel angeklagter Offizier erklärte, er 
habe mehrere hundert Mitſchuldige. Die Militär⸗ 
ſtrenge Maßregeln 
gegen die Offiziere zu ergreifen, da das Hazard⸗ 
ſpiel und die Betrügereien einen ungeahnten Um⸗ 


Aus Belgrad wird gemeldet: Der Kriegs⸗ 
die ſerbiſche 
Armee beſtellt find, und dann nach Crenzot in 
Frankreich, wo die von Serbien beſtellten Schnell⸗ 
Der Kriegs⸗ 
miniſter wird dort die Uebernahme⸗Kommiſſionen 


neuerdings Verſuche unternommen werden, eine 
Ausſöhnung zwiſchen dem König Milan und der 


unter dem 


nach Wiesbaden kommen. 


Entwickelung geſichert wird. 


kann ohne Bedenken geſchehen, indem die Nieder⸗ 
ſchläge im Winter das Thomasmehl zu den 
Pflanzenwurzeln hinabſchlemmen, wo es ge 
nügend ausgenutzt wird; Verluſte find dabei 
vollſtändig ansgeſchloſſen. 


Literatur. 


Julius Schnorr von Carolsfeld, „Bibel 
in Bildern“, Leipzig bei Georg Wigand, 10 
Lieferungen à 1 Mark, in vornehmem Prachtband 
16 Mark, mit Goldſchnitt 20 Mark, bietet 160 
Bilder zum Alten, 80 Bilder zum Nenen Teſta⸗ 
ment, jedes auf vorzüglichem Paper, im Groß⸗ 
folioformat (34 x 43 em). Der Bibeltext iſt 
ſoweit gegeben, als die Bilder deß benöthigt find, 
und zwar mit Recht. Oder lieſt Jemand zur 
Erbaunng oder Belehrung aus einer Prachtbibel 
mit eingeſtreuten Bildern ſolche Kapitel, auf die 
kein Bild Bezug hat? Schwerlich. Ueberdies 
ſind die Bilder in dieſer Bibel das Werk eines 
bibliſchen Künſtlers, ohne jede Effekthaſcherei, im 
Geiſte der Bibel. Sie zeigen uns das Elend 
und den Jammer der Schuld, aber auch die 
überſchwängliche Macht der Gnade, vorbereitend 
im alten Bunde, vollendet im Bilde des Herrn 
Jeſu. Goethe hat geſagt, man ſolle keinen Tag 
ohne Betrachtung eines Bildes vorübergehen 
laſſen. Wir können das Werk warm empfehlen. 


Kunſt und Wiſſenſchaft. 

Berlin, 13. November. Geſtern Abend 
fand, wie angekündigt, auf allerhöchſten Befehl 
ein Gaſtſpiel der Schlierſeer im „Neuen könig⸗ 
lichen Operntheater“ ſtatt. Das Haus war voll⸗ 
ſtändig ausverkauft. Mit gewohnter Pünktlich⸗ 
keit erſchienen der Kaiſer und die Kaiſerin unter 
Vorantritt des General⸗Intendanten der könig⸗ 
lichen Schauſpiele, Grafen Hochberg, in der 
Kaiſerloge. 
mit den Generalsabzeichen augelegt, die Kaiſerin 
trug eine helle Robe mit einer ſchwarzen Boa 
und ein weißes Spitzenhütchen. Im Gefolge des 
Kaiſers befanden 


zum Kaiſer befohlen. Der q 
Dreher die Hand und fagte, er ſei von 
Aufführung entzückt. Der Kaiſer war ſehr 
erfreut über die Natürlichkeit der Darſteller und 
lobte die Echtheit der Koſtüme und meinte, es 
ſei zu bewundern, wie Dreher den Bauern⸗ 
uſpielern die angeborene Natürlichkeit er⸗ 


und Arbeſt koſte, den Schauſpielern 

Pathos auszutreiben. Sehr entzückt war der 
Kaiſer von der Streichzither, die er zum erſten 
Mal hörte, auch das Schuhplattl'n amüſirte ihn 
ſehr. Der Kaiſer kam auch auf die nächſtjährigen 
Wiesbadener Feſtſpiele, bei denen Webers 
„Oberon“ gegeben werden würde, zu ſprechen 
und meinte, da würde wohl auch Dreher wieder 
Die Kaiſerin äußerte 
ſich zu Dreher in gleicher Weiſe entzückt über die 
Aufführung und reichte Dreher die Hand. 
Schließlich erſuchte der Kaiſer Dreher, allen 
Mitgliedern des Bauerenſembles feine Anerken⸗ 
nung auszuſprechen, und überreichte ihm eine 


Scha 


adler mit Briltanten und Rubinen trägt. 


Stettiner Nachrichten- 
Stettin, 13. November. Da ſowohl der 


Weihnachts ⸗- Heiligabend wie der 
Sylveſterabend in dieſem Jahre auf einen 


können, ER im 
i 


Der Kaiſer hatte Dragoneruniform 


neuen Zwieſpalt zum alten hinzu. 


Kaiſer Ferdinand 


koſtbare Buſennadel, die einen goldenen Reichs⸗ 


— 


voue Mineraldüngung zu ergänzen, und zwar] Gewer für Kultus u t 2 
geſchieht dies ſehr zweckmäßig durch Kopfdüngung * — er Ar A 
mit Thomasmehl, wodurch der Phosphorſäure⸗ 
hunger der Pflanze geſtillt, und ihre normale 
8 ! Phosphorſäure und 
Kalk, die Hauptbeſtandtheile der Thomasſchlacke, 
geben dem Halme die genügende Feſtigkeit, tragen 
alſo zur Vermeidung der Lagerfrucht bei, zugleich 
aber zur vollen Ausbildung der Körner. Die 
Kopfdüngung der Winterſaaten mit Thomasmehl 


Innern, wie der Berliner „Konfeklionär“ er⸗ 
fährt, die höheren Verwaltungsbehörden ermäch⸗ 
tigt worden, die Geſchäftszeit an die ſen Tagen 
im Bedarfsfalle in demſelben Umfange wie 1894 
und 1895, nämlich auf die Dauer von 
Stunden unter Ausſchluß der für den Haupt⸗ 
gottes dienſt beſtimmten Zeit und ſpäteſtens bis 
7 Uhr frei zu geben; weitergehenden Anträgen 
könne z. Zt. nicht ftattgegeben werden. Eine 
beſondere Freude unter den Geſchäfts leuten 
dürfte dieſer Erlaß nicht hervorrufen, da erfah⸗ 
rungsmäßig die Hauptgeſchäftszeit an den beiden 
genannten Tagen gerade des Abends nach 7 Uhr 
iſt, während in den Nachmittags ſtunden, welche 
für den Geſchäftsverkehr freigegeben werden 
g rg tr 1 N 

Tr x tadt⸗Theater ift das 
Weihnachtsmärchen Dornröschen“ von Aloys 
Praſch von Herrn Direktor Goldberg angekauft, 
die Vorbereitungen für daſſelbe ſollen ſofort be⸗ 
giunen. — Im Bellevue ⸗Theater ik 
als Weihnachtskomödie das Märchen „Schuee⸗ 
witlchen und Roſenroth“ in Vorbereitung, 

— Verſammlung der Ortsgruppe Stettin 
des Deutſchen Oſtmarken⸗ Vereins am 9. Nie 
vember. Herr Prof. Dr. Blümcke hielt einen 
Vortrag: „Wie Livland dem deutſchen Reiche 
verloren ging“. Es iſt Livlands Verhängniß ge⸗ 
worden, daß es von der See ans durch deutſche 
Miſſionare und, von ihnen gerufen, durch deutſche 
Adelsgeſchlechter und Bürger aus dem Sachſen⸗ 
lande erſchloſſen und kultſwirt ward; eine Maſſen⸗ 
einwanderung deutſcher Bauern auf dem Land⸗ 
wege, wie in Mecklenburg, die Mark, Pomm 
Preußen erfolgte nicht. So entſtanden wo 
blühende Städte, ſtolze, reiche Herrenſitze, aber 
die alte undentſche Bevölkerung auf dem flachen 
Lande blieb in harter Unfreiheit und wurde ab⸗ 
ſichtlich von jeder Berührung und Verſchmelzung 
mit dem Deutſchthum fern gehalten. Hier der 
herriſche Stolz der Herrſchenden, dort der ver⸗ 
haltene tödtliche Haß der Unkerdrückten. Der 
groß gedachte Plan des Erzbiſchofs Albert von 
Riga, aus dem Lande einen von Rom möglichſt 
unabhängigen hierarchiſchen Staat zu ſchaffen, 
ſcheitert an dem Mitbewerb des Schwertbrübers 
ordens und an dem Papſt Innocenz III. Nach 
deſſen Spruch zerfällt Livland ſeit 1210 fortau 
in die geiſtlichen Stifter Riga, Dorpat, Oeſel, 
Semgallen, Kurland und das Gebiet des Ordens; 
dazu die faſt völlig ſelbſtſtändigen reichen Städte 
mit dem Rückhalt an der Hanſa und die in 
Fehden und müſter Zuchtloſigkeit verwilderte 
Ritterſchaft. Ein ſolches Gewirr zum eiuheit⸗ 
lichen Staate geſtaltender, zum Staatsbewußtſein 
erziehender Retter wie dem Preußenlande in 
Albrecht von Hohenzollern erſtand dem von 
lauernden Feinden umgebenen Lande nicht. Die 
nicht zu vollem Siege gelangte Reformation fügt 
Im 16. Jahre 
hundert nach dem Tode Walthers von Pletten⸗ 
berg ſtand das zerrüttete Land vor der Frage, 


ob Polen oder Rußland die Beute zufallen 


werde. Das mit Waffengewalt erzwungene 
Bündniß mit Polen bedeutete den Bruch des mit 


oge Iwan dem Schrecklichen geſchloſſenen Vertrages 


und den linke eines ruſſiſchen Heeres. 


00 


A 


wollen, letzteres vielmehr foren 
Moskowiter Proviant und Munition nach 
zu liefern. 


legenheiten heben wir hervor, daß die Verſamm⸗ 
lungen fortan im Bibliothekzimmer des Konzert⸗ 
hauſes abgehalten und daß auch in dieſem 
Winter geeignete Bücher, deſonders Jugend⸗ 


iſt deshalb zur Verhütung des Lagern unbedingt 
nöthig, die einſeitige Stickſtoffdüngung durch eine 


Sonntag fallen, find durch einen gemeinſamen ſchriften für Volksbibliotheken in unſeren Oft 
Erlaß des preußiſchen Minifters für Handel und! marken geſammelt werden ſollen. a 


u 11 Tagen 
3. Wohlfahrts- 


| ged. 


— bei 1. 1 G A N 0 


Hotel Pension de PEurope. 
Modernster Komfort. Lift. 140 Betten. Dampfschifſlände und Tramhaltestelle 
vor dem Hause. ö 
Für Winteraufenthalt aufs komfortabelste eingerichtet. Warmwasserheizung 
in allen Räumen, so dass im ganzen Hause eine gleichmässige, gesunde Temperatur 
hergestellt werden kann. 
Heizung, Licht und Bedienung werden in den bescheidenen Passanten- und 
Die Eigenthümer: 
Frau HIRT-WXSS e ©! 


zu Zwecken 
der Deutschen 
Schutzgebiete. 


Ziehung 25., 27., 28.,29., 30. Novbr. zu Berlin 
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empf. u. versendet auch unter Nachnahme das 
6eneral-Debit: Bankgese 


Lud. Müller & Co. 


in großer Auswahl vorräthig bei 
| „Berlin, gef 3 m, 


R. Grassmann, ib 
Kirchplatz A, Breiteſtraße 41042, Lindenſtraße 25, auch von 2 Mk. an 
| Kaiſer Wilhelmſtraße 3. 


ſetzt unter Garantie des Gutſttzens ein. 


Peusionspreisen nicht berechnet. 


Geſaugbücher 


in guten und ſoliden Einbaͤnden, 
in Ganz⸗ Leinen und Ganz⸗Leder 


(keine ſogenannten Halbleineneinbände mit unhalt⸗ 
baren Papierdecken, 
keine ſogenannten Conſiſtorial⸗ u. Contraets 
Einbände), 


Loose in Stettin bei: Rob. Tb. Schröder Nachfl, Schulzenstr. 32, G, A. Kaselow, Frauenstr: 9. 


bien, Bahnzichen fchmerzlos. 


In Kalinke Si Si g- 


— Zu Ka in N 
Pinterfatt dren die Extra⸗Ko 
— 20 5 des Königs⸗ Regiments, 
Dienſtag Abend im großen Konzert⸗ 
E e und muß anerkannt werden, 
der Dirigent, Herr Muſikdir. Henrion, 
a verfäumt, um dem Programm eine ſtete 
Abwechſelung zu geben. Beſonders wollen wir auf 
das am morgigen Dienſtag ſtattfindende Konzert 
aufmerkſam machen, weil bei demſelben eine 
größere Kompoſition eines Stettiners, eine neue 
Sinfonie von Hermann Plath zur Aufführung 


langt. 
— — In Ergänzung der erlaſſenen Bekannt⸗ 
machung, betreffend Einführung des ermäßig⸗ 
** Frachtſatzes von 0,85 Mark pro 100 
für Holzſendungen, giebt die Pommerſche 
— 58 = Direktion Stettin der Geſ. m. b. 
Lenz u. Co. bekannt, daß dieſer Frachtſatz für 
de Strecke Kl. Schönfeld⸗Greifenhagen für Durch⸗ 
gsſendungen von Station Leine der Pyrſtzer 
Yenlebahnen nach Greifenhagen im Erſtattungs⸗ 
wege zur Anwendung kommt. Für die Strecke 
Leine⸗Kl. Schönfeld kommt die nach dem Tarif 
der Pyritzer Kreisbahnen ſich ergebende Fracht 
onßerdem zur Berechnung. 
* Su der Woche vom 5. zum 11. November 
wurde die Hülfe der Sanitäts wache 35 
mal in Anſpruch genommen. Der Krankenwagen 
wurde 8 mal benutzt. In drei Fällen leiſte e 
der Arzt verunglückten Perſonen in deren Woh⸗ 
nung die erſte Hülfe. — In letzter Nacht wurden 
auf der Sanitätswache drei Perſonen nden, 
von denen zwei Hiebwunden, der dritte eine 
S ichverletzung bei Schlägereſen davongetragen 


en. 
* In der Scharnhorſtſtraße kam geſtern 
Abend ein angetrunkener Arbeiter derart unglück⸗ 
lich zu Fall, daß er nicht unerhebliche Verletzun⸗ 
gen im Geſicht davontrug. Ihm wurde auf der 
Sanitätswache ein Verband angelegt. 

* Eine aufregende Er ſpielte ſich 
vorgeſtern Abend im Café Carolus ab. Dort 
treten bekanntlich Spezialitäten auf, unter denen 
ſich ein Komiker Max Lehmann befand. Dieſer 
wurde nach einer Nummer ausgeziſcht, 


und ſich des Schützen 
Polizei zu übergeben. Die Waffe ſcheint übrigens 
nur blind geladen geweſen zu ſein, da Niemand 
verletzt wurde. 

* Im Hauſe König Albertſtraße 7 wurde 


Werthe von 400 Mark geſtohlen. Auf die Er⸗ 
mittelung des Thäters iſt eine Belohnung aus⸗ 
geſetzt worden. 

* Von der erſten Strafkammer des 
hieſigen Landgerichts wurde die Arbeiterfrau 
Eliſabeilh Berkhahn aus Stepenitz wegen 
Sittlichkeitsverbrechens, begangen an Knaben uns 
ö ter 14 Jahren, zu einem Jahr Gefäng⸗ 

| niß verurtheilt. — Vor demſelben Gericht hatte 
| Ach ferner der 15jährige Arbeitöburfche Leopold 
HOöhland 2 Diebſtahls im Rückfall zu 
verantworten. er hoffnungsvolle Junge wurde 
. am 12. Ottober dabei erwiſcht, wie er in der 
Moltkeſtraße einem drei⸗ bis vierjährigen Mäd⸗ 
chen ein Portemonnaie fortnahm. Der an⸗ 
Ba unverbeſſerliche Dieb wurde diesmal 


nußſtrafe für längere Zeit 


ma 
gu ber besen Vo 1 e stüche wurden 
in der Woche vom 8. bis 11. November 1712 


— — — it 7 TEE ri 8 8 
Stadttheater. 


Die geſtrige Aufführung von Wagner's 
„Lohengrin“ entſprach leider nicht ganz den 
Anforderungen, die wir hier zu ſtellen gewohnt 
ſind, da eigentlich nur der Vertreter der Titel⸗ 
rolle ſich ſeiner Aufgabe gewachſen zeigte. Herr 
Hagen iſt uns als ein vortrefflicher „Lohen⸗ 
grin“ bel nut, die Nobleſſe feiner Darftellung 
wirkte wiederum beſtechend und täuſchte über 
manche kleine Schwäche des Sängers, wie z. B. 
die bie weilen etwas trübe Vokalſſation, hinweg. 
Der Höhe möchte man freilich noch etwas mehr 
Kraft wünſchen, um das Zwingende ſeiner Per⸗ 
ſönlichkeit glaubhafter werden zu laſſen. Prächtig 
gelang Herrn Hagen die Scene im Brautgemach, 
für deren ſüßen Liebeszauber ihm in warmen 
Herzenstönen der rechte Ausdruck zu Gebote ſtand. 
Frl. Lewinsky's „Elſa“ erwies ſich Sn als 
eine durchweg dlelciwerthige * n ihres 
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Dawı 


‚weiterer 


worauf 
er einen Revolver hervorzog und auf das Publi⸗ 
kum ſchoß, das dann e die Offenfive ergriff 
bemächtigte, um ihn der 


ein auf dem Boden befindlicher Taubenſchlag 
erbrochen und eine Anzahl Raſſetauben im on 


rch Verhängung einer e e Gef an ing 


Feen inie 


Direkter deutscher Post- und 
| burg Ay ‚york 


2496888 


Die Hamburg-Amerika Linie let x 3 
sur e und — 1155 —— 
4 — Verkehr nur — mit Doppel- 
RAMBURG-AMERIKA LINIE 
HAMBURG, — 18 —2ʃ, 


— in Stettin: Unterwick I ___  Zurenm in an Umterwien 4. | 


Helden, ihrem Geſang mangelte oft die rechte 
Eindringlichkeit und die Höhe bedarf enifehieben noch 
eftigung, die zu erreichen der begabten 
jungen ſtlerin bei einigem Fleiß wohl mög⸗ 
lich fein dürfte. Anerkennung verdient der „Tel⸗ 
ramund“ des Herrn Baſil, obwohl das 
mehrfach beklagte Flackern ſeiner Stimme den 
Geſamteindruck ſeines Auftretens ungünftig be⸗ 


einflußte. Der ungemein anſtrengenden Ortrud⸗ 


Partie war Frl. Lenn« nicht gewachſen, fie 
ließ das packende, dämoniſche Moment faſt völlig 
3 Enttäuſcht hat uns auch der „König“ 
des Herrn Freiburg, der ſeiner Sache nicht 
genügend ſicher zu ſein ſchien, im Anfang machte 
ſich außerdem eine leichte „Verſtimmung“ geltend. 
Den „Heerrufer“ ſang Herr Walter recht brav. 
Das Edelknaben⸗Quartett war ſtimmlich gut be⸗ 


H. ſetzt, die mitwirkenden Damen ſchienen aber nicht 


ausnahmslos über die ihnen angewieſenen Plätze 
hinreichend orientirt zu Sein. Schlimm ſah es 
mit den Chören aus, die andauernd unrein 
ſangen, ſollte da nicht bei einiger re 
manches zu beſſern ſein? Herr apell⸗ 
meiſter Erdmann läßt es doch gewiß an den 
nöthigen Winken nicht fehlen und das Orcheſter 
folgt ihm ſtets willig, obwohl dem Letzteren 
recht oft weit mehr zugemuthet werden muß, als 
dem Chor. Für die Inſcentrung war durch Her⸗ 
anziehung alles nur irgend verfügbaren Perſo⸗ 
nals das Menſcheumögliche geſchehen, ſodaß die 


Aufführung wenigſtens äußerlich ein wies 
Gepräge erhielt. M. 


Bellevue Theater. 


„Das Stiftungs feſt“, der altbekannte 
luſtige Schwank Moſer's, iſt am geſtrigen Sonn⸗ 
tag aus Anlaß des Gaſtſpiels des Herrn Dir. 
Schirmer wieder auf dem Spielplan erſchienen, 
und der Erfolg hat gelehrt, daß die Direktion 
damit nicht übel operirt hat, das Theater war 
bis in das Orcheſter hinein ausverkauft und das 
Publikum befand ſich in denkbar heiterſter Stim⸗ 
mung. Herr Dir. Schirmer verkörperte mit 
köſtlichem Humor in dem 
Bolzau“ den alten gemüthlichen Herrn, dem 
Bequemlichkeit über Alles geht und den nichts 
aus ſeiner Ruhe bringen kann, ſein draſtiſches 
Mienenſpiel rief wiederholt wahre Lachſalven 
hervor. Aber auch im Uebrigen kann über die 
Vorſtellung nur Gutes berichtet werden, unter 
der Regie des Herrn Heiske war das Zus 
ſammenſpiel tadellos und die einzelnen Mit⸗ 
wirkenden verdienten volle Anerkennung; Herr 
erkmeiſter als „Hartwig“ und Herr 
Heiske als „Vereinsdiener Schnacke“ konkur⸗ 
rirten in Zungenfertigkeit und würde es ſchwer 
ſein, zu entſcheiden, wem der Preis dabei ge⸗ 
bührte; Herr Eberhardt war als „Brim⸗ 
borius“ mit den Böllerſchüſſen wohl am Platz, 
das Ehepaar Dr. Scheffler fand in Fräulein 
Schippang und Herrn Althauſer beſte 
Vertretung und in liebenswürdiger Weiſe gaben 
Frl. Steinſchreiber und Herr Kirchner 
das jngendliche Liebespaar. Es war eine ab⸗ 
gerundete Vorſtellung, an welcher die Zuſchauer 
mit Recht ihre Freude haben konnten, denn auch 
das Jacobſohn'ſche Luſtſpiel „Zum Einſiedler“, 
welches den Abend einleitete, fand c 
Aufnahme. 


— 


Gerichts⸗Zeitung. 


Kaſſel, 11. November. Barthelmes, der 

als Landes⸗Rentmeiſter und Beamter der Jand⸗ 

33 000 Mart veruntreute 

und ſelt Jahren die Bücher fälſchte, wurde zu 
4½ Jahren Gefängniß verurtheilt. 


ä —— 
Vermiſchte Nachrichten. 


— Der in Spandau wegen Verraths Mill: 
täriſcher Geheimniſſe verhaflete Oberfeuerwerker 
Eckmann gehörte ſeit längerer Zeit dem tech⸗ 
niſchen Perſonal der königl. Geſchützgießerei an 
und galt für ſehr tüchtig. Es war aber bemerkt 
worden, daß er Zeichnungen von Geſchütz⸗ 
konſtruktionen bei Seite geſchafft hatte; man 
ſpricht auch von abgefangenen Briefen, durch die 
er belaſtet worden ſein ſoll. Seine Verhaftung 
erfolgte durch zwei militäriſche Vorgeſetzte. ©: 
wurde in Zivilkleidung aus ſeiner Wohnung ab⸗ 
eholt und in Unterſuchungsarreſt gebracht. Dem 
ee nach behauptet er gegenüber der ei⸗ 
hobenen Beſchuldigung, daß er lediglich zu Pri⸗ 
vatſtudien Zeichnungen mit 2 Hauſe genom⸗ 
men habe. a 


Dampforn 
ehalt von A 


6 Tons. 


Geselisebaft der Welt, ste steht Bezug 
Reisende Im 
| neuenten Nystema. 

Nähere Auskunft ertheilt die 


Abtheilung Personenverkehr, 


nowie dere 


n 
n 


Größtes 


Kinderwagen, 


große Auswahl am Lager, hochfeine Muſter nl Nickelrädern) 
der vorgerückten Saiſon wegen 


däußerſt billig. 
Franz Boldt, 


Kinderwagen⸗Speeial⸗Geſchä U 
Schuhſtr. 20, Ecke — "put 


+ 


„Kommerzienrath 


zufolge 


B 3 > ieh 
Pre er HET e 


— Die im Gouvernement Kaſan (Rußland) engtiſchen Mit 


belegene Stadt Klimentow wurde geſtern von 
einem furchtbaren Brande faſt boltfänbig ein⸗ 
geäfchert. Acht Menſchen kamen in den Flammen 
um. Der materielle Schaden iſt ſehr groß, man 
vermuthet Brandſtiftung. 

Letzlingen, 13. November. In den beiden 
Tagen der hieſigen Hofjagd wurden 227 Hirſche, 
313 Stück Mutterwild und Kälber, 248 Sauen 
erlegt. Der Kaiſer ſchoß 19 Schaufler, 16 Sauen 
und 20 Ueberläufer. 

Wien, 13. November. Der Beſitzer einer 
mechaniſchen Weberei und Spinnerei, Joſef 
Glanz, ein Greis von 85 Jahren, ſowie deſſen 
Wirthſchafterin, wurden auf ihrer Beſitzung in 
Steinabruckl von unbekannten Thätern ermordet 
und beraubt. 

Peſt, 11. November. Hente wurde hier der 
Mädcheuhändler Hermann Bahr aus Galizien 
verhaftet, als er mit einem Transport von 255 
Mädchen nach Konſtantinopel abreiſen wollte. 
Bahr hält hier eine Jahres wohnung und zn 
ſeinen verbrecheriſchen Handel en u Er ex⸗ 
portirte jährlich mehrere hundert Mädchen nach 
Konſtantinopel, und in Galata wurden dieſe 
öffentlich verauktionirt. Die Mädchen wurden 
als Kaſſirerinnen oder Stubenmädchen mit großer 
Gage engagirt und erfuhren erſt jenſeits der 
Grenze die Wahrheit. Bahr hatte zahlreiche 
männliche und weibliche Agenten und ein voll⸗ 
ſtändig eingerichtetes Bureau. Die Firma über 
der Thür lautete: „Bahr, Exporteur für den 
Orient“. 

Antwerpen, 12. November, Die Kriſe in 
der Diamanteninduftrie nimmt immer größeren 
Umfang an. In Antwerpen ſind 700 Schleifer 
arbeitslos. In Amſterdam feiern wegen Mangel 
an Arbeit ungefähr 3000 Arbeiter. 

Petersburg, 11. November. Von der 
Niederlaſſung Schiwia iſt der wohlhabende Koſak 
Iwanow nebſt ſeinem Sohne in ein benachbartes 
Dorf gefahren. Als fie zurückkamen, bot ſich 
ihnen ein grauſiges Bild. In der Wohnung 
waren die Frau, die Tochter, ein Lehrer, zwei 
bekannte Schüler, zwei Theehändler, eine zu 
Beſuch anweſende Frau und noch zwei fremde 
Perſonen ſämtlich ermordet. Nur der vierjährige 
Sohn und ein Säugling in der Wiege ſind am 
Leben geblieben. Die Urheber des furchtbaren 
Verbrechens waren Chineſen, die bei Iwanow 
als Arbeiter dienten. Sämtliche find entflohen, 
fieben der Mörder find aber bereits eingefangen 
worden. 

Roſtow am Don, 13. November. Eine 
aus ſechs Perſonen beſtehende Falſchmünzer⸗ 
bande, welche Imperials und Rubel anfertigte, 
wurde von der Polizei aufgehoben. Viele trefflich 
gelungene Falſifikate und e wurden bes | 
ea 


d * Nachrichten. 


Peſt, 13. November. Franz Koſſuth ſtürzte 
bei Benutzung der elektriſchen Bahn von den 
Trittbrett ab und verletzte ſich beide Füße 
ſchwer. 

Prag, 13. November. In Böhmiſch⸗Brod 
fanden geſtern wiederum Straßendemouſtrationen 
ſtatt, fo daß die Gendarmerie mit dem Bajonet ]; 
einfäreiten, mußte. 
Charleroi, 13. November. Die Aus ſtands⸗ 
bewegung nimmt einen ernſten Charakter an. 
Seit geſtern find ſämtliche Arbeiter der großen 
8 1 erg ag Digi 
Kerl rozen ohnerhöhur e 

usftand uicht be ſond * tend 15 
bitte derſelbe das Signal für den in 3 duft San 
ſchwebenden allgemeinen nn. des Kohlen⸗ 


reviers ſein. 

8. November. 
hat Nea ſeit einigen Tagen Car⸗ 5 
pentras verlaſſen und befindet ſich augenblicklich 
in Motte⸗Servollex, in einer Beſtzung des Abge⸗ 
ordneten Joſef Reinach. 

London, 13. November. Die verſchledenen 
Depeſchen melden eine heftige Kauonade vor 
Ladyſmith. Die engliſchen Maximgeſchütze ſcheinen 
wieder am Kampfe theilzunehmen. Man hofft, 
daß General Murrey am 20. d. M. genug 
Truppen haben wird, um zum Entſatz von Lady⸗ 
ſmith zu ſchreiten. Seit Donnerſtag ſind acht 
Truppentransportſchiffe in Kapſtadt angekommen. 
In der Umgegend ſind nene 1 der Buren 
ee Es wird dort heftig e fochten. 

London, 13. November. Ein Telegramm 
aus Plymouth berichtet, daß das Kanonenboot 
„Magprie“, welches geftern Abend nach dem 


= 


l 


„Echo de Paris“ 


telmeergeſchwader abgehen follte, 
noch zurückgehalten wurde, weil 2 Dieb⸗ 
ſtahl von großer Bedeutung — 3 worden 
war. Ein wichtiges Dokument, welches Egypten 
betraf, war abhanden gekommen, wurde trotz 
aller Nachforſchungen und trotzdem jeder einzige 
Matroſe unterſucht wurde, nicht aufgefunden. 


Weitere Meldungen über das Gefecht bei] 


Kenilworth in der Nähe von Kimberley berichten, 
daß die Engländer einen Fehler begingen, gar 
fie einen Ausfall machten, bei dem fie fih 

Feuer ausſetzten. Es wurde eine große Anal 
ihrer Truppen getödtet oder verwundet. Die 
Buren machten ſofort nach dem Ausfall der 
Engländer einen Angriff, wobei es ihnen gelang, 
79 Mauleſel zu erbeuten. Die Angriffe der 
Buren ſcheinen überhaupt keinen andern Zweck 
zu haben, als die Mauleſel einzufangen, was 
ihnen auch mehrmals gelungen iſt. f 


Deve 8 


Paris, 13. November. Ein franzöſiſches 
Freiwilligen⸗Korps von 400 Mann mit zwei 
Aerzten wird morgen nach Südafrika zu den 
Buren abreiſen. 

Pietermaritzburg, 13. November. Ein 
Leutnant des 5. Lanzenreiter⸗Regiments iſt ver⸗ 
gangenen Sonnabend nach Ladyſmith aufge⸗ 
brochen — es gelang ihm, die Reihen der Buren 
zu durchbrechen und Ladyſmith zu erreichen. 

London, 13. November. Ein Telegramm 
aus Eſtcourt berichtet, daß die Käſten mit 
Dynamitpatronen, welche in einem hieſigen Gaſt⸗ 
hauſe aufgefunden wurden, von einem Beamten 
des Bautenminiſterlums zurückgeholt worden find, 
Es handelt ſich keineswegs um ein Attentat, wie 
man vermuthete. 

Durban, 13. November. Unruhen werden 
von der Grenze des Amatongalandes gemeldet. 
Die Eingeborenen richten große Verheerungen an. 


- 
Viehmarkt. 


Berlin, 11. November, (Städtiſcher Schlacht⸗ 
viehmarkt.) Amtlicher Bericht der Direktion. ] 
a Verkauf ſtanden: 2920 Rinder, 948 

älber, 6606 Schafe, 7002 Schweine. 

Bezahlt wurden für 100 Pfd. oder 50 Kg. 
8 in Mark (bezw. für 1 Pfund in 
Für Rinder; Ochſen: a) vollfleiſchig 
nöemäßte, höchſten Schlachtwerths, höchſtens 

7 Jahre alt 62 bis 66; b) junge fleiſchige, nicht 
ausgemäſtete und ältere ausgemäſtete 57 bis 61; 
€) mäßig genährte junge und gut genährte ältere 
54 bis 55; d) gering genährte jedes Alters 50 
bis 53, Bullen: a) vollfleiſchige, höchſten 
Schlachtwerths 59 bis 63; b) mäßig genährte 
jüngere und gut genährte "ältere 54 bis 57; c) 
gering genährte 50 bis 53. Färjen und 
Kühe: a) vollfleiſchige, ä Färſen 
höchſten 1 — bis —; 
e 


Der nächſte Schlachtvicbmarkt fuldet des 
Bußtages wegen aur 21. d. Mis. ſtatt. 


Börſen⸗Berichte. 
Getreidepreis⸗Notirungen der Landwirt ⸗ 
ſchafts kammer für Pommern. . 

Am 13. November wurde für in ländiſches Se⸗ 
treide in nachſtehenden Bezirken gezahlt: 

Stettin: Roggen 134,00 bis 140,00, Weizen 
144,00 bis 148,00, Gerfte 134,00 bis 144,00, 
Hafer 122,00 bis 130, 00, Kartoffeln 30.00 bis 
36,00 Mart. 

Platz Stettin (nach Ermittelung): Roggen 
139,00, Weizen 145,00, Gerſte 144,00, Hafer 


130, 00, Kartoffeln —,.— Mark. 
Nangard: 2 Roggen 132,50 bis 140,00, 
Weizen 146,00 bis —,—, Ger site —— bis -—,—, 


Hafer 120,00 bis 128,00, Kartoffeln 30,00 bis 
40,00 Mark. n 

Stolp: Roggen 130,00 bis 145,00, welken 
150,00 bis 153,00, Gerſte —.— bis — 
Hafer 120,00 bis 192,00, Kartoffeln 40,00 "His 
46,00 Mark. 

Platz Stolp: Noggen 140,00, Weizen 
153,00, Gerſte 137,00, Hafer 122.00 Mark. 

Neuſtettin: Roggen 141,00 bis 142,00, 
Weizen —,— bis —,—, Gerſte 138,00 bis 
—,—, Hafer 122,00 bis —,—, Kartoffeln 30,00 
bis —,— Mark. 

Plat Neuſtettin: Roggen 142,00 Mark. 

Kolberg: Roggen 134,00 bis 145,00, 
Weizen 140,00 bis 148,00, Gerſte 130,00 bis 
142,00, Hafer 120,00 bis 124,00, Kartoffeln 30,00 
bis 40.00 Mark. 

Platz Greifswald: Roggen —.—, Weizen 
—.—, Gerſte —,—, Hafer 126,00 Mark. 1 

Anklam: Roggen 134,00 bis 142,00, 
Welzen 142,00 bis 155,00, Gerſte 130,00 bis 
140,00, Hafer 125,00 bis 130,00, Kartoffeln 
84,00 bis 40,00 Mark. 

* Anklam: Roggen 137,00, Weizen 

142,00, Gerſte 140,00, Hafer 127,00 Mark. 

Etral ſund: Roggen 128,00 bis 150 „00, 
Weizen —— bis —.—, Gerſte —— bis 
bis Kartoffeln 


= an yo 


Hafer — 
36,00 bis —,— Mark. 


Ergã Suotirungen vom 11. November. 
Platz Berlin (nach Ermittelung): Roggen 
145,00, Weizen 150,00, Gerſte ——, Hafer 
141,00 Mark. 
Platz Danzig: Roggen 138,00 bis —.— 
Weizen 140,00 bis 150,00, Gerſte 132,00 bis 
142,00, Hafer 117,00 bie 120,00 Mark. 


Weltmarktpreiſe. 


Es wurden am 11. November gezahlt loko 
Berlin in Mark per Tonne inkl. Fracht. Zoll 
und Speſen in: 

Newyork: Roggen 156. 45 Mark, Welzen 
170,15 Mark. 

Liverpool: Weizen 176,75 Mark. 

a: Roggen 151,20 Mark, Weizen 


D 
161,85 Mark. 
Ri 151,75 Mart, Welzen 


: Roggen 
171,70 Mart 


Magdeburg, 11. November. (Zucker bericht.) 


widelte jüngere 53 155 54; 2 mäßig genährte Kornzucker exkl. 88 Prozent Rendement —,— 
255 und Kühe 51 bis 58; e) gering genährte bis —.—. chprodukte exkluſtpe 75 Prozent 

ürfen und Kühe 48 bis 50. Kälber: a)] Rendement —,.— bis —,.—. Brod raffinade I 
ſeinſte Maſtkälber (Vollmilchmaſt) und beſte —.—. Brohrafficbe 11 —.—. m. Rafft⸗ 
Saugkälber 75 bis 78; d) mittlere Maſtkälber] nade mit Faß —,— bis — . Gem. Melis I 
ah gute Saugkälber Al dis 73; c) geringe] mit Faß —— — Rohzucker I. Produkt 


lämmer und ingere Maſthammel 62 bis 653 B 
b) ältere Maſthammel 54 dis 58; e) mäßig ge⸗ 
a Hammel und Schafe Merzſchafe) 46 bis 

2; d) Holſteiner Niederungsſchafe — bis — 
ii pro 100 Pfd. Lebendgewicht 22 bis 32 Mk. 
Schweine: Man zahlte für 100 Pfd. lebend 
(oder 50 Kgr.) mit 20 Proz. Tara⸗Abzug: a) 
vollſleiſchige, kernige Schweine feinerer Raſſen 
und deren Krenzun ngen, höchſtens 1¼ Jahr alt, 
51 bis — ifer — bis —; o) fleiſchige 
Schweine 491 dis 50; d) gering entwickelte 46 
bis 48; e) Sauen 44 bis 46 Ma rk. 

Tendenz und. Verlauf des Marktes: 

Das Rindergeſchäft wickelte ſich rege ab, es 
wurde annähernd ausverkauft. 
geſtaltete ſich ruhig. Bei den Schafen war der 
Geſchäftsgang ziemlich glatt, es wurde ausver⸗ 
kauft. Der Schweinemarkt verlief, da geſtern 
Abend die Ausfuhrſperre aufgehoben worden 
war, ziemlich glatt und wurde geräumt. 
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E Lühne 
von 2 % an 

lat ſchmerzlos unter Garantie der Brau 


arkeit naturgetreu ein. Nach e merz bern 
Zähne plombirt ic 


Emil Weiss, 
Kaiser-Wilhelmstr. No. 6, 1 Tr. 


Sprechſt. von 9—1 und 3—6 Uhr, auß. Sonnt. 
(früher Kohlmarkt J). 


Leihhaus- Auktion 


im Pfandlokal der Gerichts⸗ 
vollzieher, Louiſenſtr. 12. 

Den 88 10—13 des Pfandleihgeſetzes gemäß werden 
die fälligen Pfandſtücke, beſtehend aus Gold⸗ und 
3 1 Wäſche, Uhren u. f. w., Dienftag, 
den 28. November, Vormittags 10 Uhr, 
durch den Gerichtsvollzieher Herrn Teidler gegen 


8 120 verſteigert. Der Uleherſchuß iſt vom 


bis 12. Dezember in meinem Geſchäft, nach dieſer 
gel bei der hleſigen Armenkaſſe gegen Abgabe des 

fandſcheines zu erheben. Indem ich das Verzeichniß 
der Pfandſcheinmummern von den zu verkaufenden Pfän⸗ 
dern folgen laſſe, mache ich darauf aufmerkſam, daß 
die Pfänder bis zum Auktionstage eingelöſt oder ver⸗ 
ar .. können. 


9277 436 10197 11439 13226 561 700 93 838 504 
| 14035 60 208 862 68 470 536 60 70 71 618 24 32 


76 79 81 83 89.91 97 739 50 51 54 55 59 66 67 
81 90 96 97 99 805 13 16 19 25 26 39 51 55 62 
65 91 99 919. 


XA. lde Fraueuſtr. 28. 


* Stück 60 . 
empflehlt 


Oscar Benner. 


f STADT- -THEATER, 
Dienftag, d. 14, Novbr. (S. IV), Anfang 7% Uhr: 


16. Gaſtſpiel Emil Schirmer. 


Zum 7. Male. 
„Als ich wieder kam 


Mittwoch: „Margarethe“. Oper mit Ballet von b 


Gounod. N 
. 
Dienſta zu gew nlichen 
von Worms“. 
er. „J m weißen 


Concerthaus. 


Heute Dienſtag, den 14. November: 


Grosses Extra-Concert 


der Kapelle des Grenadier⸗Regts. Nr. 2. 
Direktion: R. Hienriom, Kgl. Muſikdirigent. 
Anfang 8 Uhr. Entree 50 ea 
Dutzend⸗Billets a 4.80 %, ½% Dip. * 2,40 Ab 
ſind an der Kaſſe zu haben. 


Bidet im Vorverkauf & 40 „ find in den bekannten 
Verkaufsſtellen zu haben. 
A. gelangt „Shmphonie“ bon 


zur — 
pia (neu), „Eurbanthe“, zweite me 
gartiche Rhapſadie rn Ken, Siverkiffenent a. * 
„Meiſterſingern“ von Wagner. 


Gentralhallen-Theater. 


Nur noch 2 Tage 
das derzeitige 


ſenſationelle 
Programm! 


Anfang präeiſe 8 Uhr. Kaſſe 7 Uhr. 


Concordia-Theater. 


Mr Halteſtelle der elektriſchen Straßenbahn. 
Hente Dienſtag, den 14. November 1899: 
Gr. Specialitäten⸗Vorſtellung. 
Auftreten von Artiſten nur I. Manges. 
Vollſtändig internationales * Programm. 
erg Auftr. der Tauben⸗Königin Miss Mar, Tage 

fowie des Salon⸗Equilibriſten Hrn. Charles 
Morgen — er den 15 November 1899: 
Grosse Extra-Specialitäten-Vorstell 


ung. 
Unwiderruflich letzt. Auftr. obengenannter Specialttäten, 


Nach der Vorſtellung: Große Künſtler⸗Rennion. 


tern-%-Säle. 
20, Wilhelmſtraße 20. 


Waselewsky’s Variete-Theater. 
Grofe Spetialitäten-Vorſtellun ng. 


8 Uhr. Ende 12 Uhr. Entree 20 


Der Kälberhandel 5 


Trauſito f. a. B. Hamburg per November 9,10 
8. 9,1214 B., per 1 05 920 G., 928, 
„per Jana 9256 4 92 255 per Jauuar⸗ 


März 9,50 G, V. 9,60 
9.65 B., per Mai 405% &, 967½ 8 Sir 
mung: Ruhig. 


Bremen, 11. November. Raffinirtes Petroleum 
loko 8,15 B. Schmalz ruhig. Wilcox in Tubs 
30 Pf., Armour 1 an Tubs 30 Pf., andere 
Marken in Doppel⸗Eimern 30¼½—31 Pf. 


Waſſerſtauo. 


Stettin, 
Meter. 


13. November. Im Revier 5 60 


N ee 


Speeisl- Preisliste versendet in geschloss. Couvert 


ohne Firma a Einsendung von 10 % iu Marken 
[60] Mielek, Frankfurt a. M. 


Voraus ſichtliches Wetter 


ür Dienftag, den 14. November. 
heils heiter, theils wolkig ohne weſentliche 
Niederſchläge. ** 


ſtamilien-Machrichten aus anderen Zeitungen. 


Verlobt: Frl. Ella Will mit dem Kaufmann Herrn 
Richard Meyn [Stettin⸗Puritzl. Frl. Anna Kegler 
mit Herrn Paul Wildt [Gingſt Frl. Eliſe Michaelſen 
mit Herrn Fritz Plötz [Franzburg⸗Grimmen]. 
Wen mit Herrn Heinrich Lewerenz [Potsdam⸗ 

Igaft 

ſtorben: Wachmeiſter a. D. Carl Knaack, 62 J. 
LPreuzlau!. 0 Königl. Eiſeubahn⸗Betriebsſekretär 
Hermann Lorenz IStralſund! Kaufmann Paul Back, 
= 4 E Königl. Kanzleirath Wilhelm Gaß, 


ie müssen Se 2 6000 


dor € überm. rgre drer Famtlie 
ſchühen. — find Sie ſich el Tel pr. Frau 
u. Ahr, Kind. ſchuld. Lesen — unbed. 4 
lehrr. Buch. Preis nur 70 Pig. ( [7 


R. Oschmann, Konstanz E. 81. 


nsichtskarten! 11 


Grösster Versand! 1000 Muster. 
Künstlerisch ausgeführt. 25 Stück 1 Mk., 
100 St. 3 Mk., sortirt, frauco. 


Künstler mappei: 12 


Mit 8 Holzgravüren von ersten Künstlern 
Grossfolio 3 Mark. 


Bpillize Leetüre!!! 


Letzte Jahrgünge uk 
von: Leipz. Illustr. Zeit., Chronik der Zeit, 
Grenzboten, Westermann’sche Monatshefte, Fels 2. 
Meer, Münch, humor. Blätter, London News, Gra- 
phic, & 8 M., Land und Meer, Buch für Alle. 
Gartenlaube, Gute Stunde Universum, Must. Welt, 
Fliegende Blätter, à ® Mk., Daheim, Roman 
bibhethek, Berl. Ihustr. Zeitung, Das neue Blatt, 
Dies Blatt gehört 2 Hausfrau Meitere Welt, per 
Jahrgang, kompl. & 1,50 mi. 
German ia, Berlin, Besselstr, 11A. 


hat und 
Wer seine Frau lieb ';,. 
kommen will, lese Dr. Bock's Buch: „Kleine Fa 


‚80 Pig. Briefmarken einsenden. 
G. Elötzscoh, Verlag 9. Leinzie, 


eihhans Kranimarkt 1 
er eher, Nals. und gold. 


milie“. 
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Hamburg, den 10, Nobenber 1899, 


Neil Nachrichten 


über die Bewegungen der Dampfer der 
Ham burg⸗Amerika⸗Linie. 


D. „Arcadia“, 9. November 11 Uhr Vorm. von 
Philadelphia nach Hamburg. 
„ „Alesia“, von Oſt⸗Aſien nach Hamburg, 7. Nov. 
10 Uhr Abends in Havre. 
* „ „Assyria“, von 3 nach Boſton und Phila⸗ 
u ng 10. Novbr. 1 Uhr Vorm. Cuxhaven 
2 2 paſſirt 
a ; wBatavial, von Hamburg nach Baltimore, 8. Nov. 
* 7 Uhr Vorm. Cuxhaven paſſirt. 
Er „ „Borkum“, 9. November in Port of Spain. 
Be „ „Canadia“, von Newyork nach Stettin, 10. Nov. 
5 Vorm. in Swinemünde. 
„Galicia“, von Neworleans nach Hamburg, 
8. Novbr. 1 Uhr Nachm. von Newport News. 
„ „Holsatia“, von Hamburg nach Oſtaſien, 9. Novbr. 
3 3 Uhr 20 Min. Nachm. Cuxhaven paſſirt, 
2 8.D. „Kaiser Friedrich“, 9. November 12 Uhr 
R Mittags von Newport via, Cherbourg und 
Southampton nach Hamburg. 
D. „Polynesia“, von Hamburg nach Weſt⸗Indien, 
2 9. Novbr. 2 Uhr Nachm. in Bremerhaven. 
* > „Pretoria“, von Newyork nach Hamburg, 10, 
53 Novbr. 7 Uhr Vorm. von Plymouth. 
A: „ „Scotia“, 9. Nopbr. 8 Uhr. Vorm. in Genua. 
> i E „Suevia“, 8. Novbr. von Moi nach Hongkong. 


Evangeliſcher Bund, 


4 Zweigverein Stettin. 
Dounerſtag, den 16. November, Abends 8 Uhr, 
im Bibliothekzimmer des Konzerthauſes: 


2 


E Generalverſammlung. 
2 Tagesordnung: 1. Jahresbericht. 2. Wahl von 
2 Rechnungsprüfern. 3. Bericht über die Haupt⸗ 
2 verſammlung in Nürnberg: Herr Paſtor Pol- 
2 zenhagen- Stargard. 


* Beſſeres 
F Ein: oder Zwei⸗ 
4 familienhaus 


. in Stettin oder Vororten, möglichſt mit Garten Anz 
3 fang nächſten Jahres zu kaufen oder zu miethen ge⸗ 
er ſucht. Genaueſte Oſierten mit ausführlicher Beſchrei⸗ 
Bang une O. 8841 an Haasenstein & Vogler 
A.-G. Hannover, erbeten. 
n Stottern, Stammeln und Lispeln hellt 
H. Leschke, Lehrer, 
Stettin, Pionierſtraße Nr. 3, III. 


. ˙LÄ FE FIT N 
Wer Interesse für die » ® se hat, 
lese die 


„Berliner Börsen-Kritik‘“.| 


2 . Probenummern gratis und franko. 

* Verlag und Expedition: 

2 „ Berlin W., Leipzigerstrasse 101/102. 
r c nn 


N 


7 r 


g SoENHHECKER 8 
‚BRIEFORDNER 


D. R.- Patent 1 
Mr 1. Preis 1 Marek 


Wasserdichte Pläne 


fi Wagen, Buden, Waggons ꝛc aus unverſtock⸗ 
chem, rein leinenen Segeltuch, fir und fertig 
vernäht inkl. Oeſen in jeder Preislage! 


Waſſerdichte Pferdedecken, 


billigſter Erſat für Lederdecken, 
fertig ausgerüſtet von % 5,— an. 


Wollene Pferdedecken, 


auch mit Leinen oder Segeltuchfutter, 
in geſchmackvollen 8. und jeder r 


Blauer Deckenfries, 


garantirt echtfarbig, prima Waare, 
offerirt billigſt 


Adolph Goldschmidt, 


Sack⸗ und Planfabrik, 
Neue Königſtr. 1. Fernſprecher 325. 


Staats⸗Schuld⸗Sch. 
Barmer Stadt⸗Aul.] 


1 
= Berliner 1876/92 „ 1 6 00 
= von 11. November 1899.7 Breslauce 4 18 
3 * |Safieler - (a0, 
— ——— ——— Dortmunder 3 9½ 
Fi Wechſel. Düſſeldorfer „ 3½ 
. . 1 3½ 
Feen 7 N ah 
a4 laubinav. Pläbe to g. Halberſtädter „1897 sh 
ee 
R Madrid 14Tg. pt 1 5 f 
2 gdeburger „ 
. — sit Oſtpreuß. Prov.⸗Obl. 34 9% 
8 2 Mt. IPpommerſche „ 
r Wien Ss 169,108 Poſener „ 
EN BR N en Ol. 
1 Schweizer Plätze 8 Tg —— Nheinprov. O 
2 infien. ute e a. —- 3 
Be etersburg ag wat Bi l 
* Warſchau 8 Tg. 215.75 
5 Bankdiskont 6, Lombard 7 
. Geldſorten. 1 ee 
3 Sobereign s 048 Laudſch. e 4 
2 20⸗Franes⸗Stücke 16.2350 x 5 
92 dee er 5 See e * 
N e ER ö 
72 7 Noten 4.20 G m. 5 * 
Br. er „ ar Pommerſche er 
2 Franzöſiſche . 81,00 qpoſeuſche 6- 10, 2: 


m ‚Bolleonbong 394,206 


0 8⸗Sütze.) 1 Franc = 
ran. Wld ld 3 7 Scleſſge 5 


Fri lländiſche „ — 4 
Ei "Better 1 169,2 | , erie C 
5 3 8 217.05 cafe 


* 3 * * 3 


5 a 7 1 di . — 
0 = Holdrubel = 
3,20. % Dollar = 4.20.41 inne cle do. voi. 
* Sterl. = 20, AOA Rubel == 2,16. * 
N Deutſche Anleihen. Benfärlie 


die Reiche⸗Anl. e. Bu Weftpr, ritterſch. I.. 
„ „ | 89,60@|Hanyov. Neutenbriefe 
rn e Is NE 


* „ 2 . 


see Unerreichte Kräftigungs- und Nährmittel. S 


Natürliches Eiweisspräparat aus dem Fleisch! 
Dr. Niemanm’s 


ee 


ges. gesch, (Haemogl. steril. arom.) 


aematol- Cacao 


em aus Cacao der internat. Cacnofab. Amsterdam vorm. J. & C. Blooker. 
Unübertroffen nahrhaft und wohlschmeckend. 


Tausendfach erprobt! 


Gesellschaft für Gewinnung sero- und organotherapeutischer N Berlin 80. 33, Köpenicker Strasse 22. 
Wir warnen vor Ankauf von Präparaten, 


General-Depöt für Stettin: Hoyl & Meske. 
Detail-Verkauf bei: Th. Pee, Breitestr. 60, H. L. Voigt, Frauenstr. 
sowie in den meisten Apotheken, 


oοοοοοοο f οοοοοοοοοτ] 
Lindenſtr. 25, 1 Tr., 


5 Stuben, Badeſtube, Waſſerkloſet, Küche und Zubehör 
zum 1. Januar zu vermiethen. 
Kirchplatz 3, 1 Treppe. 


201. Rönigl. 


Flasche 
2 Mk. 50 Pf. 


Veberall ärztlich empfohlen! 


oder ähnlichen 


ENTE AN ANERR 
r f 


— Probe⸗Nummer gratis «— 
in allen Buchhandlungen 


aheim 


Ein deuffches Tamilienblakt mit Illuſtralionen 


Novellen, Erzählungen 


der beliebteſten Schriftteler, darunter jährlich 4 große Romane, 
deren Ladenpreis in Buchausgaben mindeſtens 20 M. betragen wird, 


Reicher Bilderſchmuck in künſtleriſcher Ausführung 
nach Originalen erſter Maler (Meiſterwerke der Holzſchneidekunſt). 


Näheres daſelbſt oder 


Preuß. Klaſſenlotterie. 
4. Klaſſe. Ziehung am 11. 11 1899. (Vor m.) 


Nur die Gewinne über 220 ar. ‚us in 1 beigefügt. 


180 430 568 820 21 937 1126 471 10 ir 
2175 500 9 658 (10 0) 3244 390 640 763 800 8952 05 
4003 51 212 97 31872 472 503 683 5559 89 (3000) 
2 54 59 998 7212 42 61 
578 628 80 0, (1000) 191 498 618 800) 706.59 807 40 
621 621 753 54 848 54 932 
10 76 95 729 818 95 11158 547 60 85 (3000) 794 
12053 198 375 (3000) 591 666 799 808 
582 665 14226 319.419 91 
639 ( 00) 707 38 49 820 16 136 477 507 17223 23 
— 5 75 83 421 . 


200 9 397 695 7 3 840 21008 
or 7 


200 512 693 (5000) 883 26016 203 300 837 
230 307 408 (3000) 9 503 890 28043 (300) 270. 402 
518 32 (300) 880 29001 204 88.333 95 (3000) 765 9 


30081 862 31123 508 40 64 (300) 671 98 (300) 32274 
480 (1000) 613 70 33045 472 638 55 731 34283 503 
35035 08 121.30 227 407 82 92 534 (300) 78 724 
70 975 (1000) 36707 37130 69.317 2 
7 25 99 923 38143 372 453 


6396 53) 713. 25 


wertvolle Romane, 


15072 195 (300) 283 332 
1 756 18135 46 224 
116 300 36 533 2277 


Eine Eigenart des Daheim find feine intereſſanten Beilagen: 
Aus der Zeit — für die Zeit. 
Frauen -Daheim 


(Illuſtrierte Zeitung) 
(Zeitung für das häusliche Leben) 
888 (Muſikzeitung für den häuslichen Herd) 
Der Hausgarten (Zeitung für Gartenbau und Zimmergärtnerei) 
Kinder- Daheim 
Sammler Daheim 


20 (für die Kinderſtube) 
, Organ für Siebhabereien alfer Art) 


Preis: Biertelfährl. 2 21, bei freier Zuſtellung ins Haus 2 M. 15 Pf., 
auch in dreiwöchentt. Heſlen mit ſchönem Jarbenum ſchlag A 50 Pf. 
Man abonniert bei allen Buchhandlungen und Poſtämtern. 


42666 944 43139 
u 349 481.513. 642 

(500) 46045 95 027 
48 970 47006 301 818 48146 76 213 96 (3000) 323 
407 49193 273. 688 (300) 877 

N 66 „128 525 619 u 703 925 51176 218 
52123 214 356 418 
36 53012 (3000) 202 80 464 
54058 116 75 609 5 
53. (300) 501 611 40 
Go) 747 1 (3000) 7¹ 58619 714 80100 ** 10 42 


180040 200 509 023 42 773 
(1000). 214 405 664 
370. (300) 77 206 902 


AltDammer Bekricläs-Werke At-Ges, mu Alm | 


— Eiingezahlten Kapkel 6000 000 Mark. _ 
Beleuchtungsanlagen e o 0 O 0 0 0 0 * 
0 G O O O e e e e Kraftübertragungen 
Strassen- und Kleinbahnen e eo 0 
Stationäre und transportable soo 000 
% % % % Dj e Aecumulatoren 

Blitzableiteranlagen und Untersuchungen. : 


i W . 


} “ ‚u 
65048 600 367 498 584 660 f 30 766 67 836 
928 "66030 388 597 (500) 618 ( 
999 67108 216 96 534 (1000) 745 (3000) 829 47 984 
68022 (300) 23. 297 (300) 550 (200) 75 69035 122 
(3000 76 498 755 
70019 (8000) 838 43 71103 6 41 356 95 
3000) 40 622 36 933 (300) 
3500 (300) 65 684 752 74 80 74105 53 352 703 965 
75003 91 183 797 802 50 929 
932 77079 rg 92 278° 606 78852 


3 350 428 509 752 70 806 67 
705 65 836 902 82273 77 36 
660 (500) 848 949 (83111 321 566 78 84236 99 
5088 (500) 184 75461 66 
825 70 87230 782 88019 479 898 934 8 6⁵⁵ 785 


60 100 682 91070 483 550 070 
93030 120 Tu» 449 163005 700 894 
94205 34 363 602 877 95 422 (3000) 547 885 96276 
397 570 657 810 98005 


Elektrische 
Specialität: 


Naschinentelegraphen für Kriegs- und Handelsschiffe. 


”" Br. Brehmer’s Heilans dale 
für Lungenkranke 
zu Görbersderf in Schlesien. 
Sommer- und Winterkuren gleiche weltbekannte Erfolge. 
Chefarzt Dr. Carl Schloessing, 


früher Assistent der Prof. v. Strümpell'schen Klinik in Erlangen, 


Die Verwaltung. 


72188 234.305 669 855 


76363 (1000) 608 769 
79151 326 64 522 


86073 236 346 403 78 


740 955 62 (500) 


502 671 (300) 97116 
18 455 552 614 913 99033 716 
100027 28 31.76 179 264 
739 102152 (800) 243 81 620 10 
174 708 622 35 (300) 961 
105112 71 290 493 674 (300) 700 880 100058 (3000) 
156 224 424 638 107332 591 826 95 108086 162 648 

(300) 991 109075 250 605 (3000) 972 


10302 195 (300 


Prospekte kostenfrei durch 


Oeſterr. Eredlt 0,% [Haunov. Maſch. St. 


Deutſche Ei RN, 
2 b Bons, Hop. Bere. a 110 898 [Hibernfa 


Br. Central Bod, 163.30 Maſchin. 
Pr. Hypotheken⸗Bank 132.20 60 Höchſter ach 


; Altdamm⸗Colberger 
½ 93,40 [ Bergiſch⸗Märkiſche 
93, 000 Branuſchweiger 


140 101. 0 Wort. Stats Aut. 4a 
86.808 Nh. 50 fdbr Rhein, Hypoth⸗Baut | —— Hoſſmaun, Stürte 
98,40 G aa Tr Bde. 


Sächſiſ 
99, ‚60 S0 been, 


Säͤchſiſche 
We ſibenlſche Bank 128 25 G [Ilſe, Bergw. 


889 
3½ 95 600 Ruff. cf, Al 1880 
108 © Bodencred. [111,108 nes Bergwerk 


95, 006 Halb. Blanlenb. 
Magdeburg⸗Wittb. 
95, 008 [Stargard⸗Küſtrin 


2 2 2 2 * 2 2 2 


K 


* 


" 
” 


9, 20 Stett. Nat. „Oyp. Induſtrie⸗Aetien. Lalichhamnier 


Schw. Hyp. 1904 
Serb. Gd.⸗Pfobr. 


100,306 . ihedere 
—bineſiſche Küſtenfahrer 
— Hamb.⸗Amerik. Packetf. i 


Pram, | 


59 60 Weſtd. 5 
9 708 ehb. ad Berliner Unlonbr. 116,100 „ Va 


= 


Deutſche Ciſenb.⸗Act. 113 90 8 Böhm. Vraubaus 224.50 G „ „ St. 4. br. 


96.50 
—.— fachen ⸗Maftricht 1255 » 


" StaatsN. 1897 570 82, 75 Altdamm⸗Colberg 
Braunſchweig⸗Lud. 


Kette, Dandf-Sioihift. 


Schleſ. Dampfer⸗Comp. 
105 600 Stettiner 


. 
Ungar. Gol dete 


Süchſ. Staats-Ant: 13% 
Staats Nentet 3 86. 4000 


u 5» Schöneberg Sch. 1190,80 3 girl 


Deutſche e 5 


210,008 te⸗Sh. 
Hypotheken ⸗ Pfandbriefe. he Dortuund 192,000 ere ao 


Dortmund G. Euſch. 


4 100,106 Halberſtadt⸗Blebg. 
92,25 0 Königsberg⸗Cranz 
1443½ 92, 2500 Lübeck⸗ „Büchen 
16. 17 4 100,0 6 Marienburg⸗Mlaw. 
18 4 100,506 Oſtpr. Südbahn 

im 1900 191312 92.2500 


b r Pf. 1.3 ½ 165506 
„Il. 


Acemmlator⸗ r- Fabrit 144 600 P ii, Sim Bedarf 
Allgem. Berl. Puma 2 ie em 
156, ‚70 Allg ent. Elektricitäts⸗ 248,5 „ 

z Rn HR Juduſtrie 158256 „ Portl.⸗Cement 


h Auglo⸗t.⸗Guauo 
105 l, ale 113 105,758 /Osnabrücker Kupfer 


e trieitäts⸗ 8 218,25 00 Phönix, Bergverf 
Bal. Did fahıt 5 50 G ſ[Poſener Spritfabrlk 
V Rasch rt 13400 8 [Nhein⸗Raſſau 


Aachener Diskont⸗Geſ. 
N Bergiſch⸗Märkiſche 
160,25 G Berliner Bank 


89,30 B [Braunſchw. Bauk 
Breslauer Diskont 
Chemnitzer Bank-Verein 
Comm. und Diskont 
Danziger Privatbauk 

5 Darmſtädter Bank 
96,75 0Deutſche Bauk 


4 *. 506 Anuhalt⸗Deſſau 
4 15 5 Bſch.⸗Haun.1—13. 153 ½ 


Dentſche Eiſ.⸗St.⸗Pr. 
3 129.10 Dl. Gr. & 


Altdamm⸗Colberg 
Breslau⸗Warſchau 

4 118, 206 Dortmund G. Euſch. 
5 1 Marienburg⸗Mlaw. 
4 100,00 G Oſtpr. Südbahn 
4 100 


Deutſche Klein ⸗ und 
Straßßſen⸗Bahn⸗Act. 


dne Auleihen. 


00 St. Grdſch. Obl. 
12008 Don, SW B. a 


Bergw. 96. 75,00 [ „ Juduſtrie 
„ Gußſtahl 255,60 Bl „ Weſtf. Kalt. 
1010 Bonifacius 
Brauuſchw. Kohl. 143.5 [ „ Webſtuhl⸗J. 
500 Bredower Zuckerfabrik 62.50 0 Schleſ. Vergw. Zint, 
128.500 Chen. Fabrik Buckau | 85,508] „ Hasgeſellſchaft 
144,50 [Concordia, Bergbau 318,500 „ Kohlenwerke 
103.75 B Diich, Gas⸗Gluͤhlicht. 50,0 0 „ Lein. Kramſta 
5 Metallpatroun. 290% 0] „ Portl. Cement 
Spiegelglas 15,0 Siemens u. Halske 
„ Steinzeug 317.250 Stettin Bred. Portl. 
191 600 Dehmersntart-pütte 223008) „ Cham. 
Dortmund Union C. 124,300 „ Elektr.⸗Werke 
118,00 0 Dynamite Truſt 157.00 [ „ Vulkan B. 
erke 149,508 St.⸗Pr. 
Frauftäbter 3. Zucker fabrit 113, 00G (Stoner, Nähmaſchln. 
129 506 8 f. e — is 153506 Stolberger Zink . 
109,506 [Gladbacher Gplunere Pr. 
114796 Görl. U ed. 285,00 900 Strali. Pe 
aſchin. co 
50 Jahb. Eck 164.406 Union Electrie. 
1092 Gch Daunov. Wan- St. S. 11400 G Victoria Fahrrad 


75 Grundlred. 
e Hyp.⸗Bauk 
Buenos⸗Aires ir 
Stad m 600 Haunov. Gderd. 
Cbilen. Gold⸗ lll. Meckl. Hyp.⸗Pfdbr. 
ri 101 6 8885 sah 5 B. 55 


glue Wechelerbank 
Köligs berger V. B. 

' 147,508 Leipziger Bank 
138.4% Credi 
188 585 Magdeburger Bl.⸗V. 


246,0 0 Priv 
164,25 G Mecklenburger . do 


3½ 93,500 Aachen. Kleinb. 
54 95. 100 Allgem. DE 


3 95 00 G Barmen⸗Elberfeld 

4 101,250 Bochnm⸗Gelſenk. Str. 
99, 2500 Braunſchweig a 
9 355 94 ‚06 Breslau D 


11. 12 4 101,25 0 [Clectr. Hochbahn 
; . 93,008 5 Berliner un 


8 0115 000 ——.— 


f. 
520 10 wife. 8. dr Bf. 


2 2 2 2 2 * 
wen 
» 
| 
| 


ne 40 6 |Egeft. Salzwe 


316, 5000 Meininger Höp. B. 80 
115, 106 Mitteld. Bodener. 


e 
— 


5 OH. 183, ationafbauf i. 
. 105 1006 ale a a 47 75 0 Nordd. S . 


Wilhelmstr. 20, 3 Tr., “lung vor 


Cabinet, Küche, Cloſet und Zubehör u 1. D 
an ordentliche Leute zu vermiethen. ‚Näheres —— 
ſtraße 20, Eingang Mitte, 1 Treppe rechts. 


Wilhelmſtr. 20, & mr 
Wohnung von 1 Stube, Küche, Waſſerkloſet 2e. zum 
1. Dezember au ‚ordentliche Leute zu vermiethen. Näheres 


Wilhelmſtraße 20, Eingang Mitte, 1 Tr. rechts. 


Wilhelmftr. 20 Laden mit Wohnung ſofor 


zu vermiethen. N 
Wilhelmſtraße 20, Eingang Mitte, 1 Treppe 5 


Etſter Lokaltedaßttur, 


gewandt und tüchtig, zum 1. Januar 1900 eſuch 
Meldungen an die Direktion der „Danziger Ng. 
meinen Zeitung“, Danzig. 

Jung. geb. Mädchen, ı mit einf. u. dopp. Buchführung. 
Correſpondenz Vertraut, im Beſ. gut. Zeugniſ ſe, ha 
Platz zum 1. Jannar 1900 im Contor oder in anderer 
geeigneter Weiſe. Meldungen erb. an Herrn Kaufmann 
©; F. Engell in Roſtock, St. Georgſtr. 48, 1 Tr. 


Briefmarken ca 180 Sorten 60% 
1000 ca. 80 Sorten 35 f. 400 verfehiebene 

überſeeiſche bei n 
Nürnberg. Sathpreisliſte gratis. 


Vertreter 


bei Werkzeuggeſchäften gut eingeführt, gegen Pro⸗ 
N geſucht. Offerten mit Aufgabe von Referenzen 


II e 1 2% . Senden Sie mir 


dreſſe. Sofort erhalten 
Er ca, 400 reiche Partien, rue Bil, u 
iskret. „Reform“, Berlin 14. N Auen 


Hypothek-Darlenen 


auf ländl. u. ſtädt. Grundſtücke per ſofort und ſpäter. 
Bedingungen äußerſt günſtig. Proſpekt zur Walen 
Allgemeine Verkehrs-Anstalt, 
Berlin SW. 12, Zimmerftr. ! 87. 


1100 05 220 415 80 785 976 111 37 84 202 302 
698 112779 833 113540 69 646 114342 416 (3000) 
8+ 534 (3000) 603 97 115ʃ84 241 (3000) 557 734 
116010 116 25 271 316 33.575 717-862 117126 419 
550 730 861 916 118242 (1000) 51 403 783 119241 
59 91 517 (1100) 670 703 46 908 

120075 98 231 305 654 792 121119 228 300 
122165 827-51 938 72 (1000) 123200 319 408 (300) 
561 654 813 917 124014 63 378 125060 344 525 656 
126015 188 (300) 552 617 500) 786 924 (3000) 50 
127106 12 71 503 730.46 800 (1000) 909 (3000) 40 
128222 452 90 (3000) 670 (1000) 75 129285 491 502 
59 618 (1000) 

130020 367 505 751 908 131059 260 (300) 300 505 
43 948 132084 717 133059 89 540 658 (3000) 94 

000) 806 (500) 911 134351 609 34 (3000) 719 62 

912 185101 407 742 836 136152 698 715 65 70 87 
984 137019 179 (1000) 308 (1000). 614 908 138248 
76 686 772 967 139239 318 412 44 608 722 804 

140672 (300) 745 54 877 141197 270 478 827 941 50 
142170 456 678 91 749 (500) 855 143198 456 501 944 
144039 (1000) 84 192 (3000) 381 582 668. 925 
145046 322 471 552 757 821 909 47 82 148155 623 
736 147328 416 22 604 76 (500) 95 740 60 977 148108 
203 386 (3000) 873 149200 699 (300) 827 28 950 

150031 (500) 301 724 00 72 (300) 813 94 
12 219 418 (1000) 731 152233 711 98 838 968 

408 506 866 932 154091 286 313 546 59 
00 640 903 155213 6901 854 156094 565 646 
754 157149 447 84 819 158019 425 528 35 607 


160 02 709 89 965 161222 470 976 162113 204 381 
407 663 708 85 937 66 163220 53 62 525 671 980 
164024 158 165265 302 23 640 166311 (4000) 70 
461 742 890 929 167219 339 65 739 65 168120 68 
322 33 525 169370 

170265 91 571 (1000) 728 171006 86 258 314 53 
570 727 172081 335 (3000) 459 584 756 825 173023 
216 20 (1000) 57 306 98 404 905 26 (300) 76 78 174116 
247 693 996 175199 259 302 470 663 879 176016 
100 266 97 571 (1000) 619 177130 277 402 643 78 
54 427 745 812 20 00 999 179105 294 220, 


528 (500) 850 (3009) 188053 156 ers 509 
189020 218 427 687 800 

190038 835 92 191078 91 113 316 497 558 192167 
758 985 193079 83 267 314 52 69 2 0) 458 508 815 
53 858 943 (300) 194273 (500) 388 425 572 789 
195147 404 650 965 196104 695 703 197009 230 
306 73 447 199023 720 (10000 8 

200493 568 791 201110 336 449 630 717 (1000) 51 
933 70 202038 468 (1000) 545 608 (300) 14 203171 
97 (500) 248 (300) 87 590 (300) 204125 52 66 659 
805 949 205138 234 48 305 (300) 517 72 703 800 
947 206309 427 880 81 (1000) 978 207008 219 81 
(3000) 392 664 (300) 741 208136 449 209035 170 
(300) 532 695 781 857 924 32 

210470 525 (500) 44 631 818 (300) 903 211033 133 
260 78 819 212054 651 760 95 837 908 (500) 213110 
2359 94 674 76 81 771 84 892 214240 215169 222, — 
356 579 607 (300) 216075 193 296 527 638 807 91 
217 87 580 90 78 711193 218067 104 202 87 007 


220100 585 787 221008 212 

300) 78 222132 415 18 79 507 en * 2 28. 51 
363 496 224046 134 57 434 57 628 706 78 er 
350 (1000) 453 


Die Ziehung der 1. Klaſſe der 202. Kgl. Prenhiichen 
Klaſſenlotterie begiunt am 9. Jaunar 1900. l 


139,750 Hirſchberg Leder 


156,59. 6 Hörderhütte A 
136,10 00 Hoffmaun. Waggouf. 


König Wilhelm cou. 
x St.⸗P 


* 


r. 
Laurahütte 
L. Löwe u. Co. 
Magdeb. Allg Bes 
uban 
180,25 U) „ Bergwerk 


245,0 Gl. „ Mühlen 
246.25 0 hülhmaſchtnenſub. Koch 
251, 606 S 


in. 
110,698 Oppelu. Cement 


— „ Metallw. 
313,750] „ Stahlwerke 


15500 0 Sächſiſche Guß. 


212,60 G Union Chent. Fabrik 


